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sehr verehrtes Publikum,

kaum ein Begriff ist mit so vielen Konnotationen und aspekten behaftet  
wie das ›Wandern‹, kaum ein anderes themenfeld eröffnet einen so weiten 
assoziationsraum für unsere neue saison. 

Wandern ist nicht durchweg positiv belegt, vielleicht nur, wenn wir an eine 
gelungene Bergtour denken. aber es hat auch mit abschied zu tun, mit 
ermüdung und erschöpfung, mit sehnsüchten, dem Wunsch, dem alltag zu 
entfliehen, vielfach auch mit dem Verlust der heimat – das ›Wandern-Müssen‹. 
diese thematik hat natürlich viele spuren in der Musik hinterlassen, und 
zwar nicht nur in der romantik, wo der einsame Wanderer zur Ikone einer 
generation wird, die das subjektive empfinden und die naturerfahrung ganz 
neu für sich entdeckt. 

Kann man ›Wandern‹ überhaupt musikalisch ausdrücken? Ich denke ja! Wenn 
man etwa ein Marschthema schneller nimmt und es ein wenig weicher, 
elastischer spielt, beginnt es zu ›wandern‹. nehmen wir nur das hauptthema 
des langsamen satzes von schuberts ›großer‹ c-dur-symphonie. es beginnt 
mit dem selben rhythmus wie Beethovens trauermarsch der eroica, nur  
ein wenig schneller, in einer höheren lage, einem lieblicheren tonfall: Mich 
erinnert dieser satz an die Wanderung eines zu Beginn fröhlich pfeifenden 
Menschen, der auf diesem Weg Freud und leid kennenlernt. leise trom- 
peten- und hornrufe könnten naturlaute sein, werden aber immer mehr zur 
Warnung vor gefahren und führen schließlich in katastrophische abgründe.

das Wandern an sich ist ja eine eher monotone tätigkeit, schritt für schritt. 
dieses schreiten, einen rhythmus immer und immer zu wiederholen, lässt 
ebenfalls Wander-assoziationen zu. über den langsamen satz von Beetho-
vens 7. symphonie wurde schon viel geschrieben. ein grundrhythmus aus 
einem daktylus und trochäus – Viertel, zwei achtel, zwei Viertel – zieht sich 
durch den satz: es ist der gleiche rhythmus wie in schuberts Wandrers 
nachtlied ii. somit könnte diese klagende Melodie auch ein trauriges Wan-
derlied sein. allerdings hellt sich der satz zwei Mal nach dur auf, so als 
schöpfe man neue hoffnung, als erblicke man einen neuen horizont und 
dadurch auch eine neue sichtweise. 
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nach meinen persönlichen Wanderjahren als reisender dirigent habe ich nun 
eine heimat gefunden: bei einem wunderbaren orchester, das aber selbst 
keine wirkliche heimat hat, denkt man an die immer noch andauernde Pro- 
benraumsuche. dennoch: das erste, sehr schöne und erfolgreiche Jahr mit 
dem MKo liegt hinter uns.

einige Wege gehen wir weiter: die Beschäftigung mit den Klassikern haydn, 
Mozart und Beethoven, die intensive auseinandersetzung mit zeitgenössi-
scher Musik sowie die Intensivierung der gemeinsamen gastspieltätigkeit. 
Wir werden in dieser spielzeit ›orchestra in residence‹ bei dem bedeutenden 
südamerikanischen Festival in cartagena/Kolumbien sein, mehrere Konzerte 
in russland spielen sowie auf einladung von John storgårds zum Festival 
luostoclassic nach Finnland fahren. John storgårds wird mit dem orchester 
die haydn-ligeti-serie zu ende führen, und neben gern gesehenen Freunden 
des orchesters wie Maximilian hornung und håkan hardenberger können 
sie auf die erste Begegnung des orchesters mit Piotr anderszewski und auf 
aufregende junge solisten wie aaron Pilsan und Michael nagy gespannt 
sein. Besonders freue ich mich auf den nicht nur in amerika gefeierten geiger 
augustin hadelich, mit dem ich als Kind auf schloss elmau geigen-duos vom 
Blatt spielte!

dass wir bei dem thema ›Wandern‹ einen schwerpunkt auf die Vokalmusik 
legen werden, liegt auf der hand. gleich drei aufträge haben wir in diesem 
genre an Komponisten erteilt, mit denen wir bereits in der letzten spielzeit 
gerne zusammengearbeitet haben: neben Jörg Widmann im eröffnungs-
konzert und stefano gervasoni (5. abonnementkonzert) haben wir Fabio 
nieder damit beauftragt, für das 4. abokonzert seine sichtweise einiger Wan- 
derer-lieder von Franz schubert zu komponieren. Besonders möchte ich 
Ihnen auch die erste konzertante oper, die jemals in einem abokonzert  
des MKo gespielt wurde, ans herz legen: into the Little hill, eine ›lyric tale‹ 
von george Benjamin, erzählt mit sehr ergreifender Musik die packende 
geschichte vom rattenfänger von hameln – ebenfalls ein Wanderer, hier als 
ambivalente Figur zwischen heilsbringer, rächer und entführer. und noch 

ein novum: Zum ersten Mal haben wir einen auftrag für unser alljährliches 
Kinderkonzert vergeben. ali n. askin, der in den letzten Jahren vor allem 
durch seine Filmmusiken bekannt geworden ist, wird mit uns und für uns  
eine Fassung von Peterchens Mondfahrt komponieren, erzähler wird udo 
Wachtveitl sein.

 die drei Pinakothekskonzerte widmen wir in diesem Jahr der englischen 
›legende‹ sir harrison Birtwistle, dem siemens-Preisträger von 2016  
Per nørgård sowie dem ein wenig in Vergessenheit geratenen polnischen 
Komponisten henryk górecki.
 
Vergleichen wir zum schluss noch einmal die beiden langsamen sätze der 
oben genannten symphonien (schuberts achte und Beethovens siebte), 
stellen wir fest, dass sie ganz ähnlich enden: die Keimzelle, unser Wander- 
rhythmus, wird in beiden Werken abgespalten und in verschiedenen lagen 
wiederholt. Beethoven stellt den rhythmus im letzten takt auf den Kopf,  
das ende wirkt so eher als ein doppelpunkt. schubert dagegen scheint fast 
verzweifelt immer und immer wieder ein ende finden zu wollen, bis der satz 
resigniert und erschöpft zur ruhe kommt. Ich habe bei beiden sätzen das 
gefühl, dass es darum geht, dass das leben, die reise, das Wandern weiter-
gehen wird: selbst wenn der Körper ruht, im Kopf oder im herzen wandert 
man immer weiter. so wie nach einem Konzert Klänge und eindrücke nicht 
sofort verschwinden. Zumindest erhoffe ich mir das!

In diesem sinne freue ich mich auf eine spannende reise mit meinem 
orchester und mit Ihnen, liebes Publikum, auf eine saison voller neuer, 
interessanter Begegnungen.

ihr 
Clemens schuldt
Chefdirigent
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Beim diesjährigen spielzeitmotto ›Wandern‹ denken viele Münchnerinnen 
und Münchner vielleicht an einen schönen sonntagsausflug ins Voralpen-
land. das Münchener Kammerorchester beschäftigt sich jedoch nicht nur mit 
der freudigen seite des Wanderns als Freizeitvergnügen, sondern auch mit 
dem erzwungenen Fortbewegen zu Fuß, der Flucht. 

Im Programm werden vielfältige Facetten dieses themas ausgelotet und 
dem Publikum wie gewohnt neue höreindrücke in altbekanntem eröffnet 
und durch uraufführungen erweitert. Besonders freue ich mich dabei auf den 
schwerpunkt der Vokalmusik, der sich beim thema ›Wandern‹ natürlich 
anbietet. das Münchener Kammerorchester beweist immer wieder sein be- 
sonderes Feingefühl auch im Zusammenklang mit gesang. diesem Zusam-
menspiel widmen sich die vielversprechenden auftragskompositionen von 
Jörg Widmann, stefano gervasoni und Fabio nieder. 

neben der abonnementreihe kann sich das Publikum auch diese saison auf 
weitere bewährte Formate freuen, wie beispielsweise die erfolgreiche reihe 
nachtmusik der Moderne in der Pinakothek, das aids-Konzert mit dem 
herausragenden persönlichen engagement aller Mitglieder des Kammeror-
chesters sowie das Kinderkonzert, das bereits auf ein begeistertes junges 
stammpublikum zählen kann.

Ich wünsche allen Konzertbesucherinnen und Konzertbesuchern für die neue 
saison mit dem Münchener Kammerorchester einen spannenden gemeinsa-
men Weg und viel Vergnügen.

dr. hans-georg Küppers
Kulturreferent
der Landeshauptstadt München
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gerade in unserer schönen bayerischen heimat lassen sich die vielseitigen 
Facetten des Wanderns auf wunderbare Weise erleben − vom genussvol- 
len spazieren durch landschaft und natur bis hin zur abenteuerlichen 
erkundungsreise. auch in Kunst und Musik spielen diese Motive häufig eine 
inspirierende rolle − nicht nur in der romantik. 

das Münchener Kammerorchester widmet seine spielzeit 2017/18 dem 
schwerpunkt ›Wandern‹ und wird dabei sowohl bekannte Werke als auch 
gänzlich neue Kompositionen zur aufführung bringen. eine musikalische 
auseinandersetzung mit diesem vielgestaltigen thema verspricht ein 
abwechslungsreiches und anspruchsvolles Programm, bei dem es für die 
Besucherinnen und Besucher sicherlich viel Interessantes und neues zu 
entdecken gibt.

dem Münchener Kammerorchester unter der leitung von clemens schuldt 
wünsche ich eine erfolgreiche spielzeit und dem Konzertpublikum eine 
musikalische Wanderreise mit vielen beeindruckenden Klangerlebnissen.

dr. Ludwig spaenle
Bayerischer staatsminister
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst



Wandern

ein Migrationsschicksal aus tiefer Vorzeit: Weil sie nicht mit ihren ägyptischen 
Vettern zwangsverheiratet werden wollen, fliehen die fünfzig töchter des 
danaos über das Mittelmeer an den strand von argos. dort, in griechenland, 
erbitten sie bei König Pelasgos asyl. das dilemma des herrschers: recht und 
gewissen gebieten, den Frauen schutz vor den söhnen des Ägyptos zu ge- 
währen. Politische rücksichten jedoch lassen ihn zögern, da er keinen Krieg 
mit den geprellten Ägyptern riskieren darf. so kommt es zur Volksabstim-
mung. das ergebnis ist eindeutig – die schutzflehenden sollen aufgenommen 
werden und in argos eine neue heimat finden. 

diese geschehnisse schildert eines der ältesten theaterstücke überhaupt, die 
tragödie hiketides von aischylos, die vermutlich 466 v. chr. erstmals gespielt 
wurde. Für eine Inszenierung im antiken amphitheater von epidauros schrieb 
Iannis Xenakis 1964 eine denkbar kompromisslose Musik dazu: scharfkantig 
bohren sich die raschen repetitionen zweier trompeten und Posaunen in die 
bewegten streichertexturen; erst nach und nach kommen sanftere, deutlich 
archaisierende Klänge hinzu. dass er zur Premiere der Produktion nicht in die 
griechische heimat würde reisen können, wusste Xenakis schon während  
der arbeit an der Partitur: als ehemaliger Kämpfer der kommunistischen Be- 
freiungsfront hatte er 1947 über Italien nach Paris fliehen müssen, wo er später 
einige Jahre im Büro von le corbusier als architekt arbeitete. In abwesen-
heit war er von einem Militärgericht zum tode verurteilt worden. an eine rück-
kehr nach griechenland war vorerst nicht zu denken. 

Xenakis’ Musik zu den schutzflehenden und schuberts ›große‹ c-dur-sym-
phonie d 944 bilden das Portal der saison 2017/18 des Münchener Kammer-
orchesters, der wir das Motto ›Wandern‹ gegeben haben. dass das thema 
regelrechte Kaskaden musikalischer assoziationen auslöst – wir denken an 
ganz bestimmte Komponisten, an einzelne Werke und spezifische rhythmen, 
an die Musiken vertriebener Völker und die Musizierformen umherziehender 
spielmänner etc. – liegt auf der hand. ebenso offensichtlich ist, dass es sich 
beim Wandern um eine überaus widersprüchliche daseinsmetapher handelt. 
›das ganze unglück der Menschen rührt allein daher, dass sie nicht ruhig  
in einem Zimmer zu bleiben vermögen‹, hat schon Blaise Pascal gesagt. der 

Filmregisseur Werner herzog glaubte dagegen 1974 fest daran, er könne durch 
einen winterlichen gewaltmarsch von München nach Paris ein unglück abwen- 
den und den tod der schwer erkrankten Kritikerin lotte eisner aufhalten (tat- 
sächlich sollte diese genesen und noch weitere neun Jahre leben). die ameri-
kanerin cheryl strayed wiederum verkaufte alles, was sie besaß, und wanderte 
1995 über tausend Meilen allein auf dem Pacific crest trail durch die usa, um 
über eine tiefe lebenskrise hinwegzukommen. Mit ihrem Bericht über die ent- 
behrungsreiche tour und die daraus resultierende selbstheilung landete sie 
einen der großen internationalen Bestseller-erfolge der vergangenen Jahre. 

aber hat Wandern überhaupt ein Ziel? Folgen die schritte nicht ohnehin stets 
der ›straße, die noch keiner ging zurück‹, wie es in Wilhelm Müllers und 
schuberts Winterreise heißt? und bedeutet Wandern letzten endes nicht die 
lizenz zum freien umherschweifen? einige antworten werden die Konzerte 
unserer saison geben. gleich drei Mal steht Musik von Franz schubert auf 
dem Programm: der deutsch-italienische Komponist Fabio nieder wird ausge- 
wählte lieder zum themenkreis für Bariton und Instrumentalensemble bear- 
beiten, Michael nagy übernimmt den solopart. der junge österreichische 
Pianist aaron Pilsan spielt die Wanderer-fantasie in der orchesterfassung von 
Franz liszt. und clemens schuldt dirigiert schuberts gewichtige letzte sym-
phonie, in welcher dem berühmten Wanderrhythmus ›lang – kurz – kurz‹ eine 
tragende rolle zukommt. schubert ist ohnehin der ›Wander‹-Komponist 
schlechthin. theodor W. adorno hat 1928 von der ›kreisenden Wanderschaft‹ 
von schuberts musikalischen Formen gesprochen. Keine geschichte wider-
fahre den themen des Wieners, so der Philosoph, keine Veränderung, Verar- 
beitung und entwicklung, wie dies etwa bei Beethoven der Fall ist, sondern 
einzig die ›perspektivische umgehung‹ und ein beständiger Wechsel der Be- 
leuchtung: ›dem Wandernden allein begegnen unverändert, aber anderen 
lichtes die gleichen Partien wieder, die ohne Zeit sind und unverbunden ver- 
einzelt sich darstellen‹, schreibt adorno. 

Von diesem stimmungshaften erleben ohne den drang auf einen definierten 
endpunkt hin rühren sie her, die immensen dimensionen bei schubert, aus 
diesem genießerischen Verweilen ergeben sich die ›himmlischen längen‹ der 
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c-dur-symphonie, von denen schumann einst schwärmte. Vielleicht ist dies 
das reichste geschenk des Wanderns noch vor dem landschaftserlebnis, 
noch vor dem erkenntnisgewinn: das gleichmäßige gehen – idealiter ohne 
gPs, smartphone und selfie-stick – schenkt uns Zeit. es öffnet räume der 
entschleunigten, ganz und gar gegenwärtigen Interaktion mit der Welt, die 
im Zeitalter rasanter technologischer entwicklungen immer seltener werden. 
›Wie froh bin ich, in gebüschen, Wäldern, unter Bäumen, Kräutern, Felsen 
wandeln zu können‹, sagt Beethoven – denn eben ›diese geben den Wider-
hall, den der Mensch wünscht‹. 

Wann immer wir im Künstlerischen gremium des MKo in den vergangenen 
Monaten über das thema diskutierten, kamen wir sofort auf die zentrale 
unterscheidung zwischen Wandern aus freien stücken und einem erzwunge-
nen losmarschieren zu sprechen. Zweckfreies gehen ist bekanntlich eine 
relativ junge Betätigungsform des Menschen. dass unsere steinzeitvorfahren 
auf der suche nach nahrung täglich große strecken zu Fuß zurücklegen mus- 
sten, mag ihrer Figur zugutegekommen sein, wie die Vertreter der ›Paleo-
diät‹ heute predigen. ein Vergnügen können diese Märsche nicht gewesen 
sein, dazu waren sie viel zu gefahrvoll und kräftezehrend. und auch die wan- 
dernden handwerksburschen des romantischen Volkslieds folgten weniger 
›des Müllers lust‹ als vielmehr strengen Zunftregeln, die eine längere lehrzeit 
fern der heimat vorschrieben. Bis heute werden viele Wanderungen aus purer 
not heraus unternommen – die Migrationskrise erinnert uns jeden tag daran. 
Buchstäblich bei nacht und nebel floh der junge györgy ligeti nach dem 
ungarn-aufstand 1956 über die grenze nach Österreich. noch in den beiden 
später in deutschland entstandenen Konzerten, mit denen wir das haydn-
ligeti-Projekt unter leitung unseres ›artistic Partners‹ John storgårds abschlie-
ßen werden, sind ligetis ungarische Prägungen vernehmbar. 

der Italiener stefano gervasoni komponiert im auftrag des orchesters einen 
liederzyklus für Mezzosopran und kleines orchester; die schwedin charlotte 
hellekant wird ihn singen. als textvorlage hat gervasoni nelly sachs’ grab-
schriften in die Luft geschrieben ausgewählt, gedichte zum andenken an im 
holocaust ermordete Menschen, die die in Berlin-schöneberg aufgewachsene 
lyrikerin allesamt persönlich kannte. ›With music I can open a heart / as easily 
as you can open a door‹, singt der Fremde in george Benjamins Kurzoper into 
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the little hill, die clemens schuldt im 4. abonnementkonzert dirigieren wird. 
alle ratten müssten getötet werden, verlangt das Volk vom Minister, andern-
falls werde er nicht wieder gewählt. der Politiker beauftragt den zugewan-
derten Musiker, den ›stranger‹, mit der grausamen aufgabe. als dieser den 
ihm versprochenen lohn fordert, wird er rüde abgewiesen. doch plötzlich 
sind alle kleinen Kinder aus der stadt verschwunden – sie sind unter der erde 
in einem kleinen hügel. ›Je tiefer wir graben, desto heller brennt seine 
Musik‹, singen die Kleinen. 

Concentric Paths ist das Violinkonzert von thomas adès betitelt, mit dem der 
gefeierte geiger augustin hadelich beim MKo debütiert. Prozessionsartiges 
schreiten ist im andante von Beethovens siebter symphonie zu erleben, 
einem der suggestivsten sätze der Wiener Klassik. auch das im 2. abokonzert 
erklingende streicherstück des esten erkki-sven tüür bedient sich der Meta- 
phorik von Pfaden und spuren, genau wie ›aufbruch‹, ein MKo-auftrags-
werk von 2006 aus der Feder des israelisch-palästinensischen Komponisten 
samir odeh-tamimi, das wir in unserer reihe ›MKo songbook‹ im schwere 
reiter wiederaufführen werden. als Wanderer zwischen zumeist getrennten 
musikalischen Welten erscheinen im siebten abonnementprogramm die 
e-gitarren in tristan Murails Contes cruels und in dem ensemblestück the 
Wire des amerikaners Bryce dessner. Wir freuen uns sehr, dass der Kompo-
nist und gitarrist der Indie-rock-Band ›the national‹ sein stück mit uns 
musizieren wird. als dirigent dieses kontrastreichen abends stellen wir den 
immens begabten jungen engländer Ben gernon erstmals in München vor. 

auch für 2017/18 hat das MKo wieder mehrere Kompositionsaufträge für die 
abonnementreihe erteilt, in allen Fällen handelt es sich um die Fortsetzung 
bereits bestehender Partnerschaften. neben den erwähnten arbeiten von 
Fabio nieder und stefano gervasoni, beides Komponisten, die schon in der 
spielzeit 2016/17 auf unseren Programmen standen, erwarten sie ein cello-
konzert des in neuburg an der donau lebenden Komponisten tobias PM 
schneid für Maximilian hornung und – darauf sind wir besonders gespannt 
– ein vokalinstrumentales Werk, das Jörg Widmann für das leipziger Vokal- 
ensemble amarcord und das Münchener Kammerorchester schreibt. die urauf- 
führung ist für den 19. oktober 2017 vorgesehen, für das eröffnungskonzert 
der saison. 
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drei Komponisten beinahe gleichen alters, drei extrem eigenständige gestal-
ten auch, porträtieren wir in den nachtmusiken in der rotunde der Pinakothek 
der Moderne. Per nørgård, dem dänen, Jahrgang 1932, der 2016 mit dem 
hauptpreis der ernst von siemens Musikstiftung ausgezeichnet wurde, ist der 
erste abend gewidmet. Im Januar 2018 beschäftigen wir uns mit henryk 
górecki (1933–2010), dessen dritte symphonie in den frühen neunziger Jahren 
zu einem der größten Publikumserfolge auf dem Plattenmarkt wurde. sein 
bedeutendes übriges schaffen ist darüber ein bisschen in Vergessenheit ge- 
raten, weswegen wir Ihnen nun einen breiteren Querschnitt vorstellen wollen. 
schließlich erwarten wir den großen sir harrison Birtwistle bei uns in Mün-
chen: der 1934 in accrington, lancashire, geborene gilt seit langem als eine 
der kraftvollsten und originellsten Komponistenpersönlichkeiten unserer 
tage. als solisten der Pinakotheks-nächte haben wir Mahan esfahani einge-
laden, den iranischen cembalisten, der góreckis Konzert spielen wird, und 
den trompeter håkan hardenberger, den uraufführungssolisten von Birtwist-
les endless Parade. 

ein ganz neues, bewusst experimentelles Format begründen wir mit ›MKo 
trifft whiteBoX‹: Im Juni 2018 werden clemens schuldt, die trondheim Voices 
und das orchester zusammen mit der Komponistin Manuela Kerer und 
einem internationalen team von sound- und lichtgestaltern ein multimedial 
inszeniertes Wandelkonzert bestreiten. Wir hoffen auf intensive Begegnun-
gen zwischen den lebenswelten und künstlerischen sparten und auf einen 
besonders engen dialog mit Besuchern verschiedener generationen.

Vagabunden sind sie alle, die Musiker, die in unseren Konzerten auftreten. 
Kaum einer hat die existenz des ›unruhigen reisenden‹ in jüngerer Zeit so ele- 
gant verkörpert wie der Pole Piotr anderszewski in der poetischen doku-Fikti-
on von Bruno Monsaingeon. der sensible Pianist, der im zweiten abonne-
mentprogramm Klavierkonzerte von haydn und Mozart mit uns musizieren 
wird, war da auf einer tournee zu beobachten, für die er einen eigenen Zug 
gechartert und mit einem kompletten übestudio ausgestattet hatte. Wan-
dernde sind aber auch die Musiker unseres orchesters – und das nicht nur bei 
zahlreichen gastspielen und Konzertreisen, die in der kommenden spielzeit 
unter anderem nach russland und zum Festival ins kolumbianische cartagena 
führen. auch wenn nun, mit den aktuellen Beschlüssen des stadtrats zur  

sanierung des gasteig, ein silberstreif am horizont sichtbar wird: nach wie 
vor hat das MKo kein dauerhaftes Probelokal und erst recht keine gemein- 
same heimstatt für Musiker und Verwaltung. Für jedes Projekt aufs neue muss 
es sich eine unterbringung organisieren und immer wieder in anderen sälen 
unterschlupf suchen. Wir arbeiten nach Kräften daran, dass diese belastende 
und dem niveau des orchesters nicht ganz angemessene situation in den kom- 
menden Jahren zu lösen sein wird. 
 
der Wanderer und sein schatten heißt Friedrich nietzsches zweite nach-
schrift zu seinem Buch Menschliches, Allzumenschliches, und den gleichen 
titel könnten die aufnahmen des wunderbaren amerikanischen Fotografen 
lee Friedlander (*1934) tragen, die diese saisonbroschüre begleiten. Für 
seine 1970 als Buch publizierten self Portraits hat der Pionier der street 
Photography etwas getan, was Fotografen nach konventionellem Verständnis 
eigentlich vermeiden sollten: er hat den Widerschein der eigenen – oftmals 
sichtbar eine Kamera in händen haltenden – Person ins Bild der abgebil- 
deten szenerie mit aufgenommen. der Mann und die von ihm durchschrittene 
landschaft sind in Wahrheit eins. der Wanderer möchte die Welt erkennen 
– und sieht doch zuallererst sich selbst. 

Wir freuen uns sehr auf die gemeinsamen gänge mit Ihnen, sehr verehrte 
Zuhörerinnen und Zuhörer!
  
ihr
Münchener Kammerorchester
Künstlerisches gremium: Clemens schuldt, Anselm Cybinski (text),  
florian ganslmeier, Kelvin hawthorne, rüdiger Lotter 





aBonneMentKonZerte

Kartenpreise je Konzert € 66,–/ 55,–/ 44,–/ 33,–
Jugendkarte (≤ 28 Jahre) € 12,–
Informationen zu Kartenverkauf und abonnements finden sie  
auf den seiten 105 – 110. 

Konzerteinführungen jeweils um 19.10 uhr im Prinzregententheater.



19. oktober 2017, 20 uhr, Prinzregententheater

IannIs XenaKIs ›hiketides‹ (die schutzflehenden von aischylos) 
carlo gesualdo da Venosa Madrigale zu fünf stimmen
JÖrg WIdMann auftragswerk von MKo und amarcord für Vokalensemble 
und streichorchester – urauFFührung
FranZ schuBert symphonie nr. 8 c-dur d 944

Mit freundlicher Unterstützung durch den freundeskreis des MKo.

das Auftragswerk an Jörg Widmann wird gefördert von der

das Konzert wird von Br-Klassik mitgeschnitten.

Vom Wandern können sie ein lied singen, die fünf herren des ensemble amarcord: 

leichtfüßig und verblüffend stilsicher durchstreifen sie ein repertoire, das von mittelalter-

licher Vokalpolyphonie bis zu Jazz und Pop reicht. nun hat Jörg Widmann ein neues stück 

für die exzellenten sänger aus leipzig und das MKo geschrieben. texte ganz unterschiedli-

cher Provenienz werden da zu hören sein, hat der Komponist vorab verraten, im übrigen 

dürfe man sich auf einen durchaus humorvollen duktus einstellen. ›das sind Menschen-

stimmen, alle Instrumente, und geistreich über alle Maßen‹, schwärmte robert schumann 

über schuberts ›große‹ c-dur-symphonie, als er die Partitur 1839 in Wien entdeckte. 

›leben in allen Fasern, Kolorit bis in die feinste abstufung, Bedeutung überall‹, sei in ihr 

anzutreffen, meinte schumann – ›und über das ganze endlich eine romantik ausgegos-

sen, wie man sie schon anderswo an Franz schubert kennt‹. 

enseMBle aMarcord 
cleMens schuldt dirigent

1. aBonneMentKonZert
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23. november 2017, 20 uhr, Prinzregententheater

leoš JanáčeK suite für streichorchester 
JosePh haydn Klavierkonzert d-dur op. 21
erKKI-sVen tüür ›the Path and the traces‹
WolFgang aMadeus MoZart Klavierkonzert nr. 17 KV 453

›Ich versuche ein guter Interpret von Musik zu sein‹, sagt Piotr anderszewski gerne. das  

ist kein bescheidener anspruch: seit er 1990 trotz großer chancen auf einen Preis seine 

teilnahme am Klavierwettbewerb in leeds abbrach, weil er mit seinem Vortrag nicht 

zufrieden war, gilt der Pole als einer der skrupulösesten und zugleich feinsinnigsten 

Musiker unserer Zeit. Beim MKo stellt er zwei heitere Konzerte haydns und Mozarts aus 

den 1780er Jahren einander gegenüber – Werke, die belegen, wie unterschiedlich die 

beiden Wiener Klassiker mit den dramatischen Potenzialen der Form umgingen. den 

auftakt des abends bildet die temperamentvolle streichersuite des 23-jährigen leoš 

Janáček. neben barocken einflüssen und allerhand Beethoven-, Wagner- und dvořák-

anklängen macht sich in ihr bereits die unverwechselbar eigene handschrift des tsche-

chen bemerkbar.

Abonnementkonzerte 20

PIotr andersZeWsKI Klavier

yuKI KasaI leitung und Konzertmeisterin

2. aBonneMentKonZert



7. dezember 2017, 20 uhr, Prinzregententheater  

JosePh haydn sinfonie nr. 97 c-dur 
gyÖrgy lIgetI Konzert für Violoncello und orchester
toBIas PM schneId concerto for cello and orchestra no. 2.  
auftragswerk des MKo – urauFFührung 
JosePh haydn sinfonie nr. 103 es-dur ›Mit dem Paukenwirbel‹ 

das Konzert wird von Br-Klassik mitgeschnitten.

doppeleinsatz für Maximilian hornung: györgy ligetis zweisätziges Konzert von 1967 

verwebt den solopart so dicht mit den cluster-texturen und liniengeflechten des übrigen 

ensembles, dass der Führungsanspruch des Virtuosen auf ein Minimum zurückgenommen 

scheint. dagegen dürfte das neue Werk von tobias PM schneid kaum sparen an zirzensi-

schen herausforderungen. Von anfang an werde der solist als Impulsgeber fungieren in 

diesem Konzert – eine dominante Funktion müsse er sich aber regelrecht erkämpfen, pro- 

phezeit der Komponist. starke Kontraste auch in den beiden Londoner sinfonien Joseph 

haydns: Während nr. 97 einen neuen standard in sachen zyklischer Verknüpfung der 

Ideen über die satzgrenzen hinweg etabliert, überrascht die berühmte ›sinfonie mit dem 

Paukenwirbel‹ mit schroffen Brüchen und folkloristisch gefärbten themen.  

MaXIMIlIan hornung VIoloncello

John storgårds dirigent

3. aBonneMentKonZert 4. aBonneMentKonZert

25. Januar 2018, 20 uhr, Prinzregententheater

roBert schuMann ouvertüre, scherzo und Finale e-dur op. 52
FaBIo nIeder ›Wanderlieder von Franz schubert‹ für Bariton  
und orchester – urauFFührung 
george BenJaMIn ›Into the little hill‹ – a lyric tale

Mit freundlicher Unterstützung von Prof. georg nemetschek.

das Werk von fabio nieder ist ein Kompositionsauftrag der forberg-
schneider-stiftung für das MKo.

das Konzert wird von Br-Klassik mitgeschnitten.

Zwei sängerinnen übernehmen sämtliche rollen – die aufgebrachte Menschenmenge, 

den erzähler, männliche und weibliche charaktere. das ensemble umfasst nicht mehr als 

15 Musiker, doch diese  bedienen neben ihren angestammten Instrumenten auch apartere 

geräte wie Bassflöte, Banjo oder cymbalon. ›Ich wollte unsere lyrische Fabel auf die 

möglichst direkteste und authentischste Weise erzählen‹, meint george Benjamin zu into 

the Little hill, seinem Musiktheaterwerk von 2006, das die geschichte vom rattenfänger 

von hameln aufgreift. der Wanderer als Fremder und Vereinzelter – dieses Motiv wird 

auch in den schubert-liedern eine rolle spielen, die Fabio nieder kompositorisch inter- 

pretiert. ein auffallend gut gelaunter heimatloser zwischen den orchestralen genres ist 

schumanns ouvertüre, scherzo und finale. schumann schrieb das triptychon in der hoch- 

phase seines ›symphonischen‹ Jahres 1841.  

MIchael nagy BarIton

sarah arIstIdou soPran

helena rasKer alt

cleMens schuldt dirigent
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22. Februar 2018, 20 uhr, Prinzregententheater 

Igor straWInsKy concerto in d
steFano gerVasonI ›In die luft geschrieben‹ für Mezzosopran, harfe, ce-
lesta, schlagzeug und streicher. auftragswerk des MKo – urauFFührung 
ludWIg Van BeethoVen symphonie nr. 7 a-dur op. 92 

das Konzert wird von Br-Klassik mitgeschnitten.

Kaum ein stück vermittelt die Vorstellung gleichmäßigen schreitens so zwingend wie das 

a-Moll-allegretto aus Beethovens siebter, die clemens schuldt seiner viel gelobten 

Interpretation der eroica folgen lässt. als ›apotheose des tanzes‹ bezeichnete richard 

Wagner die symphonie bekanntlich – das Wandern des satzes erschiene damit gleichsam 

als sonderform einer rhythmischen Bewegung, die tendenziell immer im Kreis herum führt. 

Von tragisch und abrupt unterbrochenen Wanderungen ist in nelly sachs’ grabschriften  

in die Luft geschrieben die rede, gedichten zum andenken an im holocaust ermordete 

Menschen. ›deine Füße wussten wenig von der erde, / sie wanderten auf einer sarabande / 

Bis zum rande – / denn sehnsucht war deine gebärde‹, heißt es etwa in ›die tänzerin‹.  

33 texte aus sachs’ sammlung hat stefano gervasoni ausgewählt und zu einem durchkom-

ponierten Zyklus zusammengestellt.    

charlotte helleKant Mezzosopran

cleMens schuldt dirigent

5. aBonneMentKonZert 6. aBonneMentKonZert

8. März 2018, 20 uhr, Prinzregententheater 

WolFgang aMadeus MoZart sinfonie nr. 34 c-dur KV 338
thoMas adès Violinkonzert ›concentric Paths‹ 
Per nørgård ›Voyage into the golden screen‹ 
WolFgang aMadeus MoZart sinfonie nr. 39 es-dur KV 543

das Konzert wird von Br-Klassik mitgeschnitten.

›ringe‹, ›Wege‹ und ›runden‹ – so lauten die satzüberschriften in thomas adès’ 2005 

entstandenem Violinkonzert Concentric Paths, mit dem der 33-jährige augustin hadelich 

sich beim MKo vorstellt. überlieferte Formen zyklisch-repetitiver Musik wie chaconne 

und rondo lösen bei adès eine zwischen ätherischem Flirren und dunkler unausweichlich-

keit changierende Klangfantasie aus. nicht minder suggestiv wirken die gegeneinander 

verschobenen obertonspektren in Voyage into the golden screen (1968) von Per nørgård, 

einem der zentralen orchesterwerke des großen dänen, in dem dieser erstmals seine 

›unendlichkeitsreihe‹ verwendete. Zwei prachtvolle Mozart-sinfonien bilden den rahmen 

des Programms: die betont festliche in c-dur, die letzte aus der salzburger Zeit des Kom- 

ponisten, und die verklärt leuchtende erste aus der berühmten trias vom sommer 1788.

augustIn hadelIch Violine

cleMens schuldt dirigent
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26. april 2018, 20 uhr, Prinzregententheater 

MaurIce raVel ›tombeau de couperin‹ 
trIstan MuraIl ›contes cruels‹ für zwei e-gitarren und orchester 
Bryce dessner ›Wires‹ für großes ensemble 
FelIX Mendelssohn symphonie nr. 1 c-Moll op. 11

die e-gitarre als Wanderer zwischen den epochen und Kulturen: In seinen Contes cruels 

stellt tristan Murail, der Meister aus der schule der spektralisten, zwei von ihnen einem 

klassisch besetzten symphonieorchester gegenüber. Bryce dessner, der amerikanische 

Komponist und gitarrist der Indie-rock-Band ›the national‹, macht in Wires die Metall-

drähte selbst zum thema: nicht nur, indem er über einmal verbindende, dann wieder her- 

metisch trennende drähte nachdenkt, sondern auch mittels klanglicher Kontakte zwischen 

den saiten seines eigenen Instruments und denen der harfe und des Klaviers. Bewusst 

zurück in die Vergangenheit blicken demgegenüber ravel und Mendelssohn – der Franzose 

mit einer suite, die, mitten im ersten Weltkrieg, dem nationalen erbe des Barockzeitalters 

huldigt, der gerade erst 15-jährige deutsche mit einer unmittelbar bei haydn und Beethoven 

ansetzenden symphonie.

Bryce dessner e-gitarre

Johannes ÖllInger e-gitarre

steFan arndt e-gitarre

Ben gernon dirigent

7. aBonneMentKonZert 8. aBonneMentKonZert

14. Juni 2018, 20 uhr, Prinzregententheater

JosePh haydn sinfonie nr. 98 B-dur 
gyÖrgy lIgetI Kammerkonzert für 13 Instrumente
FranZ schuBert / FranZ lIsZt ›Wanderer-Fantasie‹ 
JosePh haydn sinfonie nr. 104 d-dur ›london / salomon‹ 

das Konzert wird von Br-Klassik mitgeschnitten.

höchste instrumentale anforderungen zum abschluss der haydn-ligeti-reihe unter 

leitung von John storgårds: ›dieses viersätzige Werk ist insofern ein Konzert, als alle 13 

spieler als virtuose solisten eingesetzt und gleichrangig behandelt werden‹, sagt györgy 

ligeti über sein Kammerkonzert, das 1969/70 entstand und eine bedeutende Zwischen-

station in der stilistischen entwicklung des Komponisten markiert. dass der horrend 

schwierige Klaviersatz von schuberts 1822 entstandener Wanderer-fantasie ein ganzes 

orchester mit zwei händen packen zu wollen scheint, ist schon robert schumann auf- 

gefallen. das stück ruft förmlich nach dem Farbangebot des orchesters, insofern ist die 

große Besetzung in Franz liszts Bearbeitung nur konsequent. der späte haydn kommt da 

mit vergleichsweise sparsameren Mitteln aus – triumph des geistes über die Materie.   

aaron PIlsan Klavier

John storgårds dirigent
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Kartenpreise € 30,–/ stehplatz € 15,–
Jugendkarte (≤ 28 Jahre) € 15,–
abonnement für alle drei Konzerte € 75,–
Informationen zu Kartenverkauf und abonnements finden sie  
auf den seiten 105 – 110.

nachtMusIK 
In der PInaKotheK 
der Moderne



nachtFührungen JeWeIls Vor den KonZerten uM 20 uhr
Vor den Konzerten bietet die Pinakothek der Moderne eine nachtführung  
zu Werken zeitgenössischer Künstler, designer oder architekten an.  
die teilnehmerzahl ist begrenzt und nur mit vorab gekaufter Konzertkarte 
möglich; anmeldung für die Führung bis zwei tage vor dem Konzert  
an programm@pinakothek.de.

in freundlicher Zusammenarbeit mit  
BMW und der european Computer telecoms Ag.

nachtMusIK 
In der PInaKotheK 
der Moderne

nachtmusik der Moderne 32 33 nachtmusik der Moderne

11. november 2017, 22 uhr, Pinakothek der Moderne, rotunde
einführungsgespräch, 21 uhr, ernst von siemens-auditorium

›constellations‹ – Konzert für 12 solostreicher (1958)
›nacht und träume‹ für Klarinette, Violine, Violoncello und Klavier (2005)
›out of this World‹ (1994)
›Pastorale‹ aus ›Babettes Fest‹ (1988) 
›Voyage into the golden screen‹ (1968) 

cleMens schuldt dirigent

KoMPonIstenPortrÄt  
Per nørgård (*1932)

der däne, der 2016 mit dem ernst von siemens Musikpreis ausgezeichnet wurde, ist einer 

der produktivsten und originellsten Komponisten unserer Zeit – und wird hierzulande 

dennoch kaum aufgeführt. er hat acht symphonien geschrieben, daneben aber auch 

beinahe alle anderen genres berücksichtigt, von der Kammerbesetzung bis zur Filmmusik. 

›die Welt des Per nørgård‹, das sei ›ein verzauberter ort, voll potenzieller entdeckungen, 

wenn der Verstand und die sinne weit geöffnet sind‹, hat Karl aage rasmussen bemerkt. 

Beschäftigen sich die frühen Constellations, das Werk, das nørgård den durchbruch 

brachte, ›mit dem steten inneren Wechsel in der Beziehung zwischen einzelnen Motiven‹, 

mit der Fluktuation von Webmustern und dichtgraden, so führt die klanglich berückende 

Voyage into the golden screen nørgårds ›unendlichkeitsreihe‹ ein, ein Bauprinzip, das 

konstruktive strenge mit spielerischer elastizität verbindet.  



nachtmusik der Moderne 34

20. Januar 2018, 22 uhr, Pinakothek der Moderne, rotunde
einführungsgespräch, 21 uhr, ernst von siemens-auditorium

›three Pieces in old style‹ (1963)
›genesis I: elementi‹ (1962)
›Kleines requiem für eine Polka‹ (1993) 
Konzert für cembalo und streichorchester (1980)

Mahan esFahanI cembalo

cleMens schuldt dirigent

KoMPonIstenPortrÄt  
henryK gÓrecKI (1933–2010)

seine neotonale symphonie der Klagelieder stürmte 1993 die Popcharts; 1997 legte die 

britische trip-hop-Band lamb eine harmoniefolge daraus ihrem großartigen song 

›górecki‹ zugrunde. dabei hatte der Pole ganz anders begonnen: unter den sogenannten 

sonoristen, den an knirschenden Instrumentalgeräuschen und clusterklängen interes- 

sierten Komponisten seines landes, war henryk górecki der allerkühnste und radikalste, 

wie genesis i für streichtrio aus dem Jahre 1962 offenbart. dem Vorwurf, er verstehe  

sich nicht auf Melodisches, begegnete der vielseitige Meister nur ein Jahr später mit drei 

stücken im alten stil, in deren sakral anmutendem streichersatz modale Melodien und 

anklänge an polnische Folklore auftauchen. górecki wandte sich nun zusehends von der 

avantgarde ab. sein minimalistisch-repetitives cembalokonzert von 1980 packt mit moto- 

rischer energie. und das requiem für eine Polka verströmt die nostalgie längst vergan- 

gener glücksgefühle.   

35 nachtmusik der Moderne

23. Juni 2018, 22 uhr, Pinakothek der Moderne, rotunde
einführungsgespräch mit sir harrison Birtwistle, 
21 uhr, ernst von siemens-auditorium

›carmen arcadiae Mechanicae Perpetuum‹ (1977/78) 
›cortege – a ceremony‹ für 14 Musiker (2007)
›Virelai (sus une fontayne)‹ (2008)
›endless Parade‹ für trompete, streicher und Vibraphon (1986/87) 

håKan hardenBerger trompete

cleMens schuldt dirigent

KoMPonIstenPortrÄt  
sIr harrIson BIrtWIstle (*1934)

strophen und refrains, Prozessionen und rituale – das sind die zentralen Formprinzipien 

in der Musik des unbeirrbarsten, wahrscheinlich auch bedeutendsten Komponisten, den 

großbritannien nach 1945 hervorgebracht hat. Zusammen mit Peter Maxwell davies, 

alexander goehr und anderen bildete Birtwistle in den fünfziger Jahren die ›Manchester 

school‹ – eine junge generation von Musikern, die keine Konventionen mehr gelten ließen 

und sich ganz der avantgarde verschrieben. strawinsky und Varèse waren die Komponis-

ten, die den Mann aus lancashire damals prägten. Birtwistles Musik ist voller Kraft, oft ge- 

waltsam und absichtsvoll primitiv, sie kann im nächsten Moment aber auch zart, lyrisch  

und expressiv klingen. theatralische Momente bestimmen die instrumentalen Kompositio-

nen: so ist endless Parade von einem Festumzug durch die engen gassen des mittelalter- 

lichen lucca inspiriert, während Cortege als stafette sich abwechselnder soli angelegt ist. 





sonderKonZerte 

12. Münchener aIds-KonZert
MKo songBooK
MKo trIFFt WhIteBoX
BMW cluBKonZerte
KInderKonZert
WeItere KonZerte In München



12. april 2018, 20 uhr, Prinzregententheater

MaX Bruch Konzert für Violine und orchester nr. 1 g-Moll op. 26
Johann nePoMuK huMMel ›Potpourri (Fantasie)‹ op. 94 
für Viola und orchester
WolFgang aMadeus MoZart ›exsultate, jubilate‹ KV 165
ludWIg Van BeethoVen Konzert für Klavier und orchester nr. 5 op. 73  

Im anschluss: Künstlerfest im gartensaal 

das Konzert wird von Br-Klassik mitgeschnitten.

 12. Münchener 
aIds-KonZert

anna lucIa rIchter sopran

ValerIy soKoloV Violine

antoIne taMestIt Viola

gerhard oPPItZ Klavier

aleXander lIeBreIch dirigent

41 sonderkonzertesonderkonzerte 40

schIrMherrschaFt des Münchener aIds-KonZerts
dieter reiter, oberbürgermeister der landeshauptstadt München 

KuratorIuM des Münchener aIds-KonZerts 
stephan Kuffler, alexander liebreich 
Karin Berger, Blanca Bernheimer, stephanie gräfin Bruges von Pfuel,  
dr. ute geipel-Faber, thomas greinwald, sammy hart, christiane hörbiger, 
nicola gräfin Keglevich, Michael Krüger, antoinette Mettenheimer, Vivian 
naefe, albert ostermaier, Benita von schimmelmann, charles schumann, 
heinrich graf von spreti, christian stückl, Friedrich von thun, uwe timm, 
swantje von Werz

der erlös des Konzerts kommt der Münchner aids-hilfe zugute.

das Münchener aids-Konzert soll im unterschied zu anderen gala-Veranstal-
tungen das gesamte Konzert-Publikum ansprechen. deshalb versuchen wir, 
die Kartenpreise in einem vertretbaren rahmen zu halten, der im Wesentlichen 
die Kosten des Konzerts abdeckt. umso mehr freuen wir uns über spenden. 

spendenkonto: 
IBan: de73 7002 0270 0015 5585 00, BIc: hyVedeMMXXX
empfänger: Münchener Kammerorchester / aIds-Konzert

Kartenpreise € 98,–/ 74,–/ 56,–/ 38,–/ Jugendkarte (≤ 28 Jahre) € 18,–
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MKo trIFFt WhIteBoX

16. Juni 2018, Werk 3 im Werksviertel

Fassadenprojektionen, lichtkunst und eine eigens für die beiden Klangkör-
per trondheim Voices und MKo und den besonderen ort in auftrag gege-
bene Komposition der südtiroler Komponistin Manuela Kerer – bei diesem 
Projekt wird das Werk 3 im Werksviertel als ein weithin sichtbarer und hör- 
barer leuchtturm zu erleben sein. Publikum und Musiker bewegen sich in 
einem musikalisch und visuell inszenierten Wandelkonzert durch das ganze 
gebäude – treppenhäuser, Fahrstühle, Balkone und Büroräume werden zum 
temporären Konzert- und Klangraum. digitale mischen sich mit analogen 
Klängen, improvisierte Konzepte mit komponierter Musik. Zum abschluss 
trifft man sich zum Finale auf dem dach des Werk 3.

Manuela Kerer Komposition / asle Karstadt sound design /  
BenJaMIn JantZen licht- und Videokonzept 

eine Kooperation der whiteBoX.art mit dem Münchener Kammerorchester.

trondheIM VoIces
cleMens schuldt dirigent

28. Februar 2018, 20 uhr, schwere reiter

17. Mai 2018, 20 uhr, schwere reiter

Mit seiner reihe ›MKo songbook‹ in Kooperation mit ›schwere reiter‹ ver- 
folgt das MKo drei programmatische ansätze: Zum einen sollen aus München 
stammende und hier tätige Komponisten in der ›Werkraum‹-atmosphäre  
des ›schwere reiter‹ in neuen Kontexten zu erleben sein. darüber hinaus la- 
den die Konzerte zu Wiederbegegnungen mit exemplarischen Werken des 
modernen streichorchesterrepertoires ein. und schließlich möchte das MKo 
Kompositionen präsentieren, die eigens für das orchester geschrieben wur- 
den und teilweise längst das repertoire auch anderer ensembles bereichern. 

Für die ›MKo songbook‹-ausgaben 2017/18 sind u.a. Werke von georg 
Friedrich haas, samir odeh-tamimi und Isabel Mundry geplant. 

Kartenpreise € 16,–/ € 10,– (ermäßigt)
Karten unter telefon 089.21 89 82 26 und bei München ticket

in Kooperation mit ›schwere reiter MUsiK‹.

MKo songBooK

gregor a. MayrhoFer dirigent

cleMens schuldt dirigent
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18. März 2018, 16 uhr, Prinzregententheater 

alI n. asKIn ›Peterchens Mondfahrt‹ 
auftragswerk des MKo – urauFFührung

Peterchens Mondfahrt – der Kinderbuchklassiker wird zu neuem leben er- 
weckt. Mit udo Wachtveitl als erzähler und einer eigens für dieses Konzert neu 
komponierten Musik von ali n. askin nehmen das MKo und sein chefdiri-
gent clemens schuldt alle kleinen und großen Zuhörer mit auf die aufregen-
de reise des Maikäfers herr sumsemann mit den Kindern Peterchen und 
anneliese zum Mond. taucht mit uns ein in diese ebenso poetische wie aben- 
teuerliche geschichte voller Komik, spannung und Fantasie! 

ein musikalischer Wanderer ist der gebürtige Münchener ali n. askin: sein 
spektrum reicht von zeitgenössischen Kompositionen über clubtracks  
und remixes, arbeiten für Bühne und schauspiel bis hin zu preisgekrönten 
Filmmusiken.

Für groß und Klein (ab 4 Jahren)

Kartenpreise € 24,–/ Kinderkarten € 12,–/ ›2+2-Karte‹ € 56,–
Mit der ›2+2-Karte‹ erhalten sie zwei Kinder- und zwei erwachsenenkarten 
für unser Kinderkonzert zum Preis von € 56,– (statt € 72,–)

KInderKonZert
Peterchens MondFahrt 

udo WachtVeItl erzähler

cleMens schuldt dirigent

49 sonderkonzerte

14. oktober 2017, 21 uhr, harry Klein
3. März 2018, 21 uhr, rote sonne
30. april 2018, 21 uhr, Bob Beaman 

Zwei orchester, drei clubs, null Berührungsängste: ensembles des Münche-
ner Kammerorchesters und der Münchner Philharmoniker spielen ›ihre‹ 
Musik auch im club. Musik in entspannter und kommunikativer atmosphäre 
erreicht sowohl clubgäste als auch etablierte Konzertbesucher.

2012 wagte das MKo erstmals den schritt in die club-szene: im renommier-
ten club ›harry Klein‹ traf ein Kammermusikensemble des MKo auf ein höchst 
aufmerksames jugendliches Publikum. Wo normalerweise getanzt wird, 
erklang Musik von arvo Pärt, steve reich und tom Johnson. über die Jahre 
folgten weitere auftritte im ›Bob Beaman‹ und erneut im ›harry Klein‹. ab 
der saison 2017/18 kommt nun der dritte club hinzu, die ›rote sonne‹.

eine Kooperation von Münchener Kammerorchester, Münchner Philharmoni-
kern, Bob Beaman Music Club, harry Klein und rote sonne.

Mit freundlicher Unterstützung von BMW. 

BMW cluBKonZerte





InternatIonaler MusIKWettBeWerB der ard
semifinale Violine: 3. september 2017, 16 uhr, Musikhochschule
semifinale Klavier: 5. september 2017, 16 uhr, Musikhochschule
semifinale oboe: 8. september 2017, 16 uhr, Musikhochschule 
Preisträgerkonzert: 14. september 2017, 20 uhr, Prinzregententheater 
daniel giglberger, Leitung und Konzertmeister
Karten über Brticket, telefon 089.590 01 08 80 und München ticket

Bell’arte orchesterMatInee
4. Februar 2018, 11 uhr, Prinzregententheater
Xavier de Maistre, harfe
daniel giglberger, Leitung und Konzertmeister 
Werke von Felix Mendelssohn, Wolfgang amadeus Mozart  
und Franz schubert
Karten über Bell’arte, telefon 089.811 61 91

der gasteIg BruMMt!
9. März 2018, 10.30 uhr, Kleiner Konzertsaal, gasteig (tbc) 
Werke von Franz schubert und Jörg Widmann
In Kooperation mit der gasteig München gmbh
Info und anmeldung ab Januar 2018 unter: www.gasteig.de

ernst KreneK ›der dIKtator‹ / VIKtor ullMann  
›der ZerBrochene Krug‹ – neuProduKtIon
opernstudio der Bayerischen staatsoper 
Premiere: 13. april 2018, 19 uhr, cuvilliés-theater
Weitere aufführungen: 15./ 25./ 27./ 29. april 2018, 19 uhr, cuvilliés-theater
Karten über den Vorverkauf der Bayerischen staatsoper, 
telefon 089.21 85 19 20

WeItere KonZerte 
In München

sonderkonzerte 52 53 sonderkonzerte

Bell’arte orchesterMatInee 
22. april 2018, 11 uhr, Prinzregententheater
nemanja radulović, Violine
daniel giglberger, Leitung und Konzertmeister 
Werke von Joseph haydn und ludwig van Beethoven
Karten über Bell’arte, telefon 089.811 61 91

JosePh haydn ›orlando PaladIno‹ – neuProduKtIon
Münchner opernfestspiele 2018 – Bayerische staatsoper
Premiere: 23. Juli 2018, 19 uhr, Prinzregententheater
Weitere aufführungen: 25./ 27. Juli 2018, 19 uhr, Prinzregententheater 
29. Juli 2018, 17 uhr, Prinzregententheater
ivor Bolton, Musikalische Leitung
Axel ranisch, inszenierung 
rainer Karlitschek, dramaturgie
Karten über den Vorverkauf der Bayerischen staatsoper, 
telefon 089.21 85 19 20
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diese selbstporträts entstanden nicht aus einer spezifischen Beschäftigung, 
sondern ergaben sich eher am rande als erweiterung meiner arbeit. es 
waren zunächst im strengen sinne Porträts, aber schon bald fand ich mich ab 
und zu in der landschaft meiner Fotografien wieder. Ich könnte mich einen 
eindringling nennen. Jedenfalls hielten sie langsam einzug und nicht nach 
Plan, doch jedes Mal als eine weitere entdeckung. Ich verstand mich als eine 
Figur oder ein element, durch das sich die Bildpräsenz veränderte, wie sich 
auch meine arbeit in ihrer ausrichtung wandelte. Zu anfang fand ich meine 
anwesenheit auf meinen Fotos faszinierend und verstörend. doch im laufe 
der Zeit, als ich fester Bestandteil für neue Vorstellungen in meinen Fotos ge- 
worden war, konnte ich über solche Zweifel nur schmunzeln.

Vermutlich geschieht es aus eigeninteresse, wenn jemand in seine un- 
mittelbare umgebung und in sein Inneres schaut. diese suche ist persönlich 
motiviert und tatsächlich auch für mich Beweggrund und antrieb, Fotos zu 
machen. die Kamera ist nicht nur sammelbecken für spiegelungen, und die 
Fotografien sind nicht etwa spiegel, wie ein spiegel an der Wand, der mit 
gespaltener Zunge redet. es wird Zeugnis abgelegt und es kommen unge-
reimtheiten zusammen im fotografischen augenblick, der ganz einfach und 
in sich geschlossen ist. der kluge Finger drückt auf den auslöser an der 
dummen Maschine, und er bringt die Zeit zum stillstand und hält fest, was 
sie mit ihren Klauen greifen kann und was vom licht gefärbt wird. In jenem 
augenblick, wenn die landschaft zum Betrachter spricht.

Lee friedlander

text: lee Friedlander, self Portraits, 1970.
übersetzung: Bettina Blumenberg













lee Friedlander gilt als einer der stilbildenden Fotografen des 20. Jahrhun-
derts und ist einer der bedeutendsten Vertreter der amerikanischen straßen-
fotografie. geboren 1934 in aberdeen/Washington, studierte lee Friedlander 
an der art center school in los angeles und übersiedelte Mitte der 1950er 
Jahre nach new york, wo er Kontakte zu jungen Fotografen wie garry 
Winogrand, robert Frank und diane arbus aufbaute. sie alle verband ihr 
gemeinsames Interesse an der ›street photography‹. auch Musik, insbeson-
dere Jazz und Blues, zählten zu lee Friedlanders Interessensgebieten, so 
entstanden in den 1950er Jahren einige bedeutende Musikerporträts, unter 
anderem von ray charles. lee Friedlander, der schwarz-Weiß-Fotografien 
mit großer tiefenschärfe bevorzugte, charakterisierte seine arbeiten als 
darstellungen der ›american social landscape‹ und ihrer Voraussetzungen. 
aus dem augenwinkel oft wie ›schnappschüsse‹ wirkend, offenbaren lee 
Friedlanders Werke auf den zweiten Blick überaus reflektierte Kompositions-
strukturen. Bildkompositorisch macht er sich vielfach spiegelungseffekte  
zu nutze und erzeugt spannung durch horizontale, schräge oder vertikale 
Vordergrund-elemente, die den Blick aufhalten und dem Betrachter eine 
eigentümliche, ja befremdliche raumstruktur suggerieren. seit den 1970er 
Jahren bevorzugte lee Friedlander die arbeit in thematisch zusammen- 
hängenden serien, etwa zu selbstporträts, arbeitenden Menschen oder 
landschaften. das Museum of Modern art in new york widmete ihm 2005 
eine umfangreiche retrospektive mit rund 500 Fotografien, die im anschluss 
auch im haus der Kunst in München zu erleben war. 
 
abbildungen: 
1. arches national Park, 1993 — 2. aspen, 2004 — 3. yellowstone national 
Park, Wyoming, 1993 — 4. canyon de chelly, arizona, 1983 — 5. new city, 
new york, 2007 — 6. Palisades Parkway, new york, 1966 — 7. los angeles, 
1972 — 8. death Valley national Park, california, 2004 — 9. california,  
2009 — 10. new york city, 1965 — 11. new york city, 1965 — 12. glenwood 
springs, colorado, 1981

©Lee friedlander, courtesy fraenkel gallery, san francisco
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nah dran, unmittelbar und persönlich – das sind wesentliche Kennzeichen 
der Musikvermittlungsarbeit des Münchener Kammerorchesters. nicht nur 
im Kinderkonzert, für das wir zum ersten Mal einen großen Kompositions- 
auftrag vergeben haben, sondern auch mit zahlreichen aktivitäten rund um  
das Konzertleben möchten wir unsere musikalische leidenschaft für alle 
neugierigen Zuhörer erlebbar machen. Im Fokus aller aktionen steht immer 
das eigene hörerlebnis und damit jener magische Moment, in dem Musik 
erklingt. die positiven reaktionen auf die bisher realisierten aktionen sind 
uns ein ansporn nachzulegen, angebote auszubauen und zu erweitern. 

P-seMInare
eine intensive und vor allem längerfristige auseinandersetzung mit der arbeit 
eines Profi-orchesters ermöglicht die Partnerschaft des MKo mit so genann-
ten P-seminaren (Projekt-seminaren zur studien- und Berufsorientierung  
der 11./12. Jahrgangsstufe). aus diesen Kooperationen sind bereits wunder-
bare resultate entstanden, und wenn das MKo zum abschluss eines mehrse-
mestrigen P-seminars zu Besuch in die jeweilige schule kommt und zusam-
men mit den schülern die ergebnisse den Mitschülern präsentiert, entsteht 
eine ganz besondere stimmung und aufmerksamkeit.  

WerKstattgesPrÄche
Informativ, erhellend und locker – das sind im Kern die grundgedanken der 
Werkstattgespräche, die das MKo seit einigen Jahren meist kurz vor einer 
uraufführung oder in Kombination mit einem exponierten solisten durch-
führt. eine kurzweilige stunde, die hörräume öffnet, lust auf das neue Werk 
macht und im dialog mit dem Publikum auf das nächste Programm vorberei-
tet.

KonZerteInFührung
›live on stage‹ ist für MKo-Musiker oder erfahrene referenten eine gewohnte 
übung. nicht so für die schüler, mit denen das MKo, z.B. im rahmen eines 
P-seminars, zusammenarbeitet. Für die Konzerteinführung, gestaltet von 
schülern im Prinzregententheater vor abonnentenpublikum, werden alle the- 
menbereiche wie Bühnenpräsenz, Interviewtechnik, Moderation und nicht 
zuletzt die gespielten Werke ausführlich diskutiert und geübt. resultat: eine 
sehr eigene, jugendliche sicht auf das kommende Konzertereignis und ein 
lebendiger start in den Konzertabend.
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ProBenBesuche
›aktives Zuhören‹ fördern ist ein zentrales anliegen aller Vermittlungsaktivitä-
ten des MKo. und damit kann nicht früh genug begonnen werden. Zur Vor- 
bereitung eines Probenbesuches einer schulklasse gehen Musiker zu den 
Kindern in die Klassen und demonstrieren ihre Instrumente, erzählen aus 
ihrem Musikeralltag und führen musikalisch hin zu dem Werk, das die Kinder 
wenige tage später in der Probe mit dem gesamten orchester erleben. diese 
vorbereitenden stippvisiten im Zeitrahmen einer schulstunde sind enorm 
wertvoll: zum einen erleben die Kinder die Musiker und das Instrument in  
der umgebung ihres schulalltags, und zum anderen gibt es kaum eine unmit- 
telbarere Begegnung als diese. 

BMW cluBKonZerte
den gewohnten rahmen verlassen – das geschieht, wenn eine Kammermu-
sikformation in die clubatmosphäre abtaucht und es schafft, das zugegeben 
etwas andere Publikum in den Bann zu ziehen z.B. mit schulhoff, haydn oder 
Widmann. Für beide seiten ein offenes experiment – jedes Mal anders. Jedes 
Mal besonders. und ab dieser saison erstmals drei Mal. 
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orchesterPatenschaFt
die orchesterpatenschaft mit dem Puchheimer Jugendkammerorchester ist 
auch nach zwölf Jahren noch vital und ungebrochen. ob in gemeinsamen Pro- 
benwochen oder ›Klingenden Konzerteinführungen‹ vor abonnementkon-
zerten des MKo: die ›Kleinen‹ lernen nicht nur von den ›großen‹, auch das 
MKo profitiert von der Patenschaft. am Puls der Zeit und raus aus der routine 
– ein faszinierendes Projekt für die Profis. und im 25. Jubiläumsjahr des PJKo 
umso bedeutsamer. 

MKo MInI
Für ganz junge Musikfreunde bietet MKo mini ein angebot für Vorschulkin-
der, Kindergärten und Familien mit Kleinkindern: orchester- und Kammer-
musik für die feinen ohren der jungen Zuhörer und ihrer eltern in einer unge- 
zwungenen atmosphäre. Mal im Probenraum, mal im Konzertsaal, mal auf 
der Probebühne – eingebettet in geschichten zur und um die gespielte Musik 
entsteht eine musikalische entdeckungsreise für das ganz junge Publikum. 
Kindergartengruppen sind herzlich willkommen.
 
ZusaMMenarBeIt MIt der lMu München
gemeinsam mit studenten Musikprojekte entwickeln und umsetzen – das  
ist ein neuer Weg, den das MKo in Zusammenarbeit mit der lMu München 
beschreitet: ergebnisoffen, neugierig und gespannt, wohin die Ideen und 
Möglichkeiten führen.

offen, impulsiv, unplugged und sehr persönlich – so präsentiert sich das 
Münchener Kammerorchester bei all seinen Musikvermittlungsangeboten. 
Wir freuen uns auf sie! 

Bitte kontaktieren sie uns gerne: 
KatrIn BecK
musikvermittlung@m-k-o.eu 





das Münchener  
KaMMerorchester

Münchener KaMMerorchester e.V.
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cheFdIrIgent
clemens schuldt 

VIolIne
daniel giglberger, Konzertmeister
yuki Kasai, Konzertmeisterin
rüdiger lotter,  
stimmführer Violinen ii
Max Peter Meis, 
stimmführer Violinen ii
gesa harms
Bernhard Jestl
ulrike Knobloch-sandhäger
Mario Korunic
tae Koseki
romuald Kozik
eli nakagawa
andrea schumacher
Viktor stenhjem
nina takai
Kosuke yoshikawa

VIola
Kelvin hawthorne, stimmführer
Xandi van dijk, stimmführer
stefan Berg-dalprá
Indre Mikniene
david schreiber
nancy sullivan

Münchener
KaMMerorchester e.V.

VIoloncello
Bridget Macrae, stimmführerin
Mikayel hakhnazaryan, stimmführer
Peter Bachmann
Benedikt Jira
Michael Weiss 

KontraBass
tatjana erler, stimmführerin
dominik luderschmid

Münchener  
KaMMerorchester e.V.
oskar-von-Miller-ring 1
d-80333 München
telefon 089.46 13 64-0
Fax 089.46 13 64-11
info@m-k-o.eu, www.m-k-o.eu

KünstlerIsches greMIuM
clemens schuldt
anselm cybinski
Florian ganslmeier
Kelvin hawthorne
rüdiger lotter
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VereInsVorstand
oswald Beaujean
dr. rainer goedl
dr. Volker Frühling
Michael Zwenzner

KuratorIuM
dr. cornelius Baur
dr. christoph-Friedrich von Braun
chris Brenninkmeyer
dr. rainer goedl
stefan Kornelius
ruth Petersen
udo Philipp
Prof. dr. Bernd redmann
Mariel von schumann
helmut späth
heinrich graf von spreti

WIrtschaFtlIcher BeIrat
dr. Markus Brixle
dr. Balthasar von campenhausen

geschÄFtsFührung
Florian ganslmeier 

KonZertPlanung,
draMaturgIe
anselm cybinski

KonZertManageMent
dr. Malaika eschbaumer
anne ganslmeier 
sophie heucke
Katalin-Maria tankó 
daniel schröter*
anita svach* 

MarKetIng, 
PartnerPrograMM
hanna B. schwenkglenks

teaMassIstenZ
Katalin-Maria tankó 

MusIKVerMIttlung
Katrin Beck

rechnungsWesen, BIlanZ
claudia Mülbl, Buchhaltung / reporting
anne ganslmeier, Projektkalkulation
laura von Beckerath-leismüller, 
Buchhaltung* 
Moore stephens KPWt ag

*elternzeitvertretung



FlÖte
sébastian Jacot
Johanna dömötör
Judith hoffmann- 
Meltzer
Ivanna ternay 
ory schneor 
Isabelle soulas
Janine schöllhorn
uta sasgen

oBoe
hernando escobar
Isabella unterer
Juliana Koch
tamar Inbar
Irene draxinger
sarah Weinbeer
tobias Vogelmann
Marine-amélie lenoir

KlarInette
stefan schneider
oliver Klenk
Julius Kircher

Fagott
thomas eberhardt
cornelius rinderle
Jacob Karwath
david Mathé
María José rielo Blanco
María José garcia 
Zamora
ruth gimpel
Katharina steinbauer

horn
Franz draxinger
Felix Winker
Johannes Kaltenbrunner 
luise Bruch 
gabriel stiehler
Wolfram sirotek
Jens hildebrandt
casey rippon
Mark gebhart

troMPete
Matthew sadler
rüdiger Kurz
rupprecht drees
thomas Marksteiner 
thilo steinbauer

Posaune
uwe schrodi 
sven strunkeit
hans-Jörg Profanter
Joseph Bastian
henning Wiegräbe
Max eisenhut
Marina langert
eckart Wiegräbe
Maximilian schrag

PauKe
charlie Fischer
Martin Piechotta
Michael oberaigner
Martin homann

gÄste des orchesters 
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schlagZeug
alexander glöggler
Philipp Jungk
Wolfram Winkel 
richard Putz
thomas hastreiter
Jérôme lepetit
Mervyn groot

KlaVIer / ceMBalo 
olga Watts 
andreas skouras 
Johannes Berger
Jean-Pierre collot  
helene lerch

harFe
Marlis neumann

u.a.



clemens schuldt, einer der spannendsten jungen dirigenten deutschlands, 
ist chefdirigent des Münchener Kammerorchesters. seine innovativen 
Interpretationen des klassischen und romantischen repertoires und seine 
Kreativität beim einbinden unbekannter oder moderner stücke in die Kon- 
zertprogramme werden weithin gelobt. höhepunkte der saison mit dem 
Münchener Kammerorchester sind Komponistenporträts von Per norgård 
und sir harrison Birtwistle und Konzerte in salzburg, russland und Kolum- 
bien mit solisten wie augustin hadelich und Mahan esfahani.
 
In großbritannien ist schuldt ein gern gesehener gast und leitet regelmäßig 
das Philharmonia orchestra, royal northern sinfonia und das scottish cham-
ber orchestra. außerdem dirigiert er das deutsche symphonie-orchester 
Berlin, die radio-sinfonieorchester des Wdr, sWr und des orF, Bamberger 
symphoniker, netherlands Philharmonic orchestra, orchestre de la suisse 
romande, norwegian national opera orchestra, swedish chamber orches-
tra, Polish national radio symphony orchestra, orchestre Philharmonique 
de strasbourg, orquesta y coro nacionales de españa, orquestra simfònica 
de Barcelona, yomiuri nippon symphony orchestra, new Japan Philharmo-
nic, tasmanian symphony orchestra und hong Kong sinfonietta. solisten 
seiner Konzerte sind u.a. daniil trifonov, Ingrid Fliter, Kit armstrong, augus-
tin hadelich, Baiba skride, alina Ibragimova, håkan hardenberger, François 
leleux, Xavier de Maistre, steven Isserlis, sally Matthews und Ian Bostridge.

In der saison 2017/18 gastiert clemens schuldt zweimal beim BBc Philhar-
monic, u.a. mit der uraufführung von Mark simpsons cellokonzert. Wieder-
einladungen führen ihn zum royal scottish national orchestra (solist: Kari 
Kriikku), royal northern sinfonia, scottish chamber orchestra (solistin: 
elisabeth leonskaja), orchestre de chambre de lausanne und Musikkollegi-
um Winterthur. Bei der robert-schumann-Philharmonie chemnitz dirigiert  
er erstmals Beethovens 9. symphonie. Wichtige debüts gibt er beim or-
chestre national du capitole de toulouse, rtÉ national symphony orchestra, 
ulster orchestra und orquesta sinfónica de euskadi.

operndirigate spielen eine wichtige rolle in seinem künstlerischen schaffen. 
In den beiden letzten spielzeiten war er dirigent in residence am staats- 
theater Mainz und leitete dort neuproduktionen von Bellinis norma, glucks 

cleMens schuldt chefdirigent
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Armide, gounods faust und Verdis rigoletto. er dirigierte am landestheater 
Innsbruck ebenfalls eine neuproduktion von faust und leitete Vorstellun- 
gen von offenbachs Les contes d’hoffmann am theater osnabrück und von 
dvořáks rusalka am Musiktheater im revier gelsenkirchen.

clemens schuldt gewann 2010 den renommierten donatella Flick dirigier-
wettbewerb in london und war ein Jahr lang assistant conductor des 
london symphony orchestra, wo er mit so renommierten dirigenten wie  
sir colin davis, Valery gergiev und sir simon rattle arbeitete. der gebürtige 
Bremer studierte zunächst Violine an der robert schumann hochschule 
düsseldorf und spielte beim gürzenich orchester und bei der deutschen 
Kammerphilharmonie Bremen. Im anschluss daran absolvierte er ein diri-
gierstudium in düsseldorf, Wien und Weimar.

der finnische dirigent und Violinist John storgårds ist derzeit erster gastdiri-
gent des BBc Philharmonic orchestra sowie des national arts centre orches- 
tra in ottawa, Kanada. Bekannt für seine kreativen Programme und die liebe 
zur zeitgenössischen Musik, hält storgårds außerdem den titel des Künstleri-
schen leiters des lapland chamber orchestra. er dirigiert orchester wie das 
Wdr sinfonieorchester Köln, Bamberger symphoniker, city of Birmingham 
symphony orchestra, orchestre Philharmonique de radio France sowie alle 
führenden orchesters skandinaviens, besonders das helsinki Philharmonic 
orchestra, wo er 2008 bis 2015 als chefdirigent wirkte. Im april 2016 begann 
das MKo eine auf drei spielzeiten angelegte reihe mit John storgårds als 
›artistic Partner‹. ›das Münchener Kammerorchester hat sich zu einem der 
interessantesten und innovativsten Kammerorchester weltweit entwickelt‹, 
so storgårds; ›Während meines ersten gastspiels vor ein paar Jahren haben 
mich die Musiker mit ihrem ambitionierten und zupackenden ansatz auf an- 
hieb überzeugt. Ich bin absolut begeistert, meine arbeit mit dem MKo jetzt 
als ‚artistic Partner‘ fortsetzen und ausbauen zu können.‹
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John storgårds artistic Partner
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›stürmischen Jubel für clemens schuldt‹, konstatiert reinhard J. Brembeck 
nach dessen debüt als neuer chefdirigent des Münchener Kammerorche-
sters. ›Mit seinem ersten Konzert erfährt clemens schuldt die ungeteilte 
Zustimmung des Publikums zu seiner Person auf diesem Posten‹, so Brem-
beck im Feuilleton der süddeutschen Zeitung. 

seit herbst 2016 leitet schuldt die ›kleine edelmusikertruppe‹ mit ihrem 
›hinreißenden Mix aus historischer und moderner Musizierpraxis‹ (Brembeck). 
anspruchsvolle Programme, die Werke früherer Jahrhunderte assoziativ und 
spannungsreich mit Musik der gegenwart konfrontieren, prägen das Profil 
des ensembles. Ästhetisch vorurteilsfrei und experimentierlustig  setzen 
schuldt und das orchester dabei auf die erlebnisqualität und kommunikative 
Intensität zeitgenössischer Musik. die künstlerische Planung obliegt einem 
Künstlerischen gremium, dem neben dem chefdirigenten, zwei orchester-
musiker sowie geschäftsführung und dramaturgie angehören. nachdem in 
den vergangenen spielzeiten Begriffe wie ostwärts, drama, Kindheit, isola- 
tion und zuletzt reformation die dramaturgische Konzeption leiteten, widmet 
sich die saison 2017/18 unterschiedlichen Facetten des themas Wandern.

Mehr als 80 Werke hat das Kammerorchester in den letzten beiden Jahr-
zehnten uraufgeführt. Komponisten wie Iannis Xenakis, Wolfgang rihm, tan 
dun, chaya czernowin, georg Friedrich haas, Pascal dusapin, salvatore 
sciarrino und Jörg Widmann haben für das MKo geschrieben. es wurden auf- 
träge u.a. an Beat Furrer, erkk-sven tüür, thomas larcher, Milica djordjević, 
clara Iannotta, samir odeh-tamimi, Mark andre, Peter ruzicka, Márton Illés, 
Miroslav srnka und tigran Mansurian vergeben. 

neben den abonnementkonzerten im Prinzregententheater, der hauptspiel-
stätte des orchesters, findet auch die reihe ›nachtmusiken‹ in der rotunde 
der Pinakothek der Moderne ein ebenso kundiges wie zahlreiches Publikum. 
seit anderthalb Jahrzehnten stellen diese Konzerte jeweils monographisch 
einen Komponisten des 20. und 21. Jahrhunderts vor. Mit dem ›MKo song- 
book‹ wurde im ›schwere reiter‹ in München 2015 ein Format etabliert, das 
auftragswerke des MKo und arbeiten Münchener Komponisten in den 

das Münchener
KaMMerorchester

Mittelpunkt stellt. als Kernaufgabe sieht das MKo darüber hinaus das 
engagement in der Musikvermittlung, das Kooperationen mit Kindergärten 
und schulen, orchesterpatenschaft sowie angebote in der erwachsenen- 
bildung umfasst. unter der leitung von clemens schuldt wird das MKo diese 
aktivitäten mit neuen Formaten und Initiativen noch verstärken. 

den Kern des ensembles bilden die 28 fest angestellten streicher. Im Zusam-
menwirken mit einem stamm erstklassiger solobläser aus europäischen 
spitzenorchestern profiliert sich das MKo als schlank besetztes sinfonie- 
orchester, das auch in hauptwerken Beethovens, schuberts oder schumanns 
interpretatorische Maßstäbe setzen kann. Wichtiger Bestandteil der abon-
nementreihe wie auch der gastspiele des orchesters sind Konzerte unter 
leitung eines der beiden Konzertmeister. die Verantwortungsbereitschaft 
und das bedingungslose engagement jedes einzelnen Musikers teilen sich 
an solchen abenden mitunter besonders intensiv mit.

1950 von christoph stepp gegründet, wurde das Münchener Kammerorches-
ter von 1956 an über fast vier Jahrzehnte von hans stadlmair geprägt. der 
Ära unter christoph Poppen (1995–2006) folgten zehn Jahre mit alexander 
liebreich als Künstlerischem leiter des MKo. das orchester wird von der 
stadt München und dem land Bayern mit öffentlichen Zuschüssen gefördert. 
seit der saison 2006/07 ist die european computer telecoms ag (ect) 
offizieller hauptsponsor des MKo.

die Vernetzung des orchesters am standort München und die Zusammenar-
beit mit Institutionen im Jugend- und sozialbereich bilden einen schwer-
punkt der aktivitäten des ensembles. Wiederholte Kooperationen verbinden 
das MKo u.a. mit der Münchener Biennale, der Bayerischen theaterakade-
mie, der Bayerischen staatsoper, der Villa stuck, dem doK.fest München, 
der lMu sowie der tu München. der gedanke sozialer Verantwortung liegt 
auch dem aids-Konzert des Münchener Kammerorchesters zugrunde, das 
sich seit 2007 als künstlerisches und gesellschaftliches highlight im Münche-
ner Konzertleben etabliert hat. 

rund sechzig Konzerte pro Jahr führen das orchester auf wichtige Konzert-
podien in aller Welt. In den vergangenen spielzeiten standen u.a. tourneen 
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nach asien, spanien, skandinavien und südamerika auf dem Plan. Mehrere 
gastspielreisen unternahm das MKo in Zusammenarbeit mit dem goethe-
Institut, darunter die aufsehenerregende akademie im herbst 2012 in 
nordkorea, bei der das orchester die gelegenheit hatte mit nordkoreani-
schen Musikstudenten zu arbeiten. Für herbst 2017 ist eine russland-tour-
nee in Planung; im Januar 2018 wird das MKo als ›orchestra in residence‹ 
beim 12. Internationalen Musikfestival in cartagena / Kolumbien zu erleben 
sein.
 
Bei ecM records sind aufnahmen des orchesters mit Werken von Karl 
amadeus hartmann, sofia gubaidulina, giacinto scelsi, thomas larcher, 
Valentin silvestrov, Isang yun und Joseph haydn sowie toshio hosokawa er- 
schienen. Im März 2017 wurde diese langjährige Zusammenarbeit mit der 
Veröffentlichung von tigran Mansurians requiem fortgesetzt, einer gemein-
samen auftragskomposition von MKo und rIas Kammerchor. eine reihe  
von einspielungen mit dem MKo wurden zudem bei sony classical veröf-
fentlicht, so rossini-ouvertüren, Mendelssohns ›sommernachtstraum‹ und  
4. symphonie sowie das requiem von Mozart, außerdem aufnahmen mit 
dem chor des Bayerischen rundfunks, mit der Flötistin Magali Mosnier und 
dem oboisten François leleux. aufnahmen mit dem MKo liegen u.a. auch 
bei deutsche grammophon, neos, hänssler classic und tudor vor. 
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toshIo hosoKaWa: landscaPes

Mayumi Miyata 

Alexander Liebreich

ecM new series (2011)

J.s. Bach – VIolIn and VoIce

hilary hahn, Christine schäfer

Matthias goerne

Alexander Liebreich

deutsche grammophon (2010)

thoMas larcher: Madhares

till fellner, Kim Kashkashian

dennis russel davies

ecM new series (2010) 

Betty olIVero: neharÓt

Kim Kashkashian 

Alexander Liebreich

ecM new series (2009)

Isang yun, JosePh haydn: FareWell

Alexander Liebreich

ecM new series (2008)

ValentIn sIlVestroV:  

Bagatellen und serenaden

Valentin silvestrov, Alexei Lubimov

Christoph Poppen

ecM new series (2007)

 

gIacInto scelsI: natura renoVatur

frances-Marie Uitti

Christoph Poppen

ecM new series (2006)

 

Barry guy: FolIo

Maya homburger, Barry guy

Muriel Cantoreggi

Christoph Poppen

ecM new series (2005)

 

tIgran MansurIan: MonodIa

Kim Kashkashian

Leonidas Kavakos

the hilliard ensemble

Jan garbarek

Christoph Poppen

ecM new series (2004)

 

Bach / WeBern: rIcercar

the hilliard ensemble

Christoph Poppen

ecM new series (2003)

 

soFIa guBaIdulIna

elsbeth Moser

Boris Pergamenschikow

Christoph Poppen

ecM new series (2002)

 

K.a. hartMann: FunèBre

isabelle faust, Paul Meyer

Christoph Poppen

ecM new series (2000)

MIlIca dJordJeVIć

Clemens schuldt

evs Musikstiftung / col legno 

(september 2017)

tIgran MansurIan: reQuIeM  

riAs Kammerchor 

Alexander Liebreich

ecM new series (2017) 

anton & Paul WranItZKy 

Veriko tchumburidze  

Chiara enderle  

howard griffiths

sony classical (2016)

cello concertos By haydn,  

MoZart / cassadÓ, c.P.e. Bach

Valentin radutiu 

stephan frucht 

hänssler classic (2016)

FelIX Mendelssohn: soMMer-

nachtstrauM / 4. syMPhonIe

Chor des Bayerischen rundfunks 

Alexander Liebreich

sony classical (2015)

haydn / huMMel:  

PrInce esterháZy concertos

françois Leleux 

sony classical (2015)

W.a. MoZart: FlÖtenKonZerte

Magali Mosnier 

daniel giglberger 

sony classical (2015)

W.a. MoZart: reQuIeM

Chor des Bayerischen rundfunks 

Alexander Liebreich 

sony classical (2014)

W.a. MoZart: grosse Messe In c-Moll

Chor des Bayerischen rundfunks 

Peter dijkstra

sony classical (2013)

nIKolaus Brass

Beate Zelinsky, david smeyers  

Alexander Liebreich

neos (2013)

der charMe der oBoe

françois Leleux 

daniel giglberger

sony classical (2012)

gIoacchIno rossInI: ouVertures

Alexander Liebreich

sony classical (2011)

gaBrIel FaurÉ: reQuIeM

Chor des Bayerischen rundfunks 

Peter dijkstra 

sony classical (2011)

das MKo auF cd – ausWahl
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unser danK gIlt…

den ÖFFentlIchen FÖrderern

 Bayerisches staatsministerium für Bildung 
 und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

 landeshauptstadt München, Kulturreferat

 Bezirk oberbayern 

deM hauPtsPonsor des MKo 

 european computer telecoms ag

den ProJeKtFÖrderern

 BMW 

 Prof. georg nemetschek 

 ernst von siemens Musikstiftung

 Forberg-schneider-stiftung 

 dr. georg und lu Zimmermann stiftung

den MItglIedern des orchestercluBs 

 roland Kuffler gmbh, hotel München Palace 

 chris J.M. und Veronika Brenninkmeyer

 Prof. georg nemetschek 

 constanza gräfin rességuier
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den MItglIedern des FreundesKreIses

allegro
Wolfgang Bendler / tina B. Berger / dr. Markus Brixle / Ingeborg Fahrenkamp-
schäffler / gabriele Forberg-schneider / hans-ulrich gaebel und Frau dr. 
hilke hentze / dr. Monika goedl / dr. rainer goedl / dr. ursula grunert / 
ursula haeusgen / Peter haslacher / Peter Prinz zu hohenlohe-oehringen / 
Wolf und sabine Jaenecke / dr. reinhard Jira / gottfried und Ilse Koepnick / 
harald Kucharcik und anne Pfeiffer-Kucharcik / dr. Michael Mirow / udo 
Philipp / constanza gräfin rességuier / Peter sachse / dr. angie schaefer / 
elisabeth schauer / rupert schauer / dr. Mechthild schwaiger / angela 
stepan / gerd strehle / dr. gerd Venzl / hanns W. Weidinger / swantje von 
Werz / angela Wiegand / Martin Wiesbeck / Walter und ursula Wöhlbier

andante
dr. Ingrid anker / Karin auer / Paul georg Bischof / ursula Bischof / Marion 
Bud-Monheim / Bernd degner / Barbara dibelius / helga dilcher / dr. Werner 
Fellmann / dr. andreas Finke / guglielmo Fittante / dr. Martin Frede / eva 
Friese / Freifrau Irmgard von gienanth / Birgit giesen / Maria graf / thomas 
greinwald / dr. Ifeaka hangen-Mordi / Maja hansen / dirk homburg / ursula 
hugendubel / christoph Kahlert / anke Kies / Michael von Killisch-horn /  
dr. Peter Krammer / Martin laiblin / dr. nicola leuze / dr. Brigitte lütjens / 
dr. stefan Madaus / Klaus Marx / antoinette Mettenheimer / Prof. dr. tino 
Michalski / dr. Klaus Petritsch / Monika rau / Magdalena scheel / dr. ursel 
schmidt-garve / ulrich sieveking / heinrich graf von spreti / dr. Peter 
stadler / Walburga stark-Zeller / angelika stecher / Wolfgang stegmüller / 
Maleen steinkrauß / Maria straubinger / dagmar timm / dr. uwe timm / 
angelika urban / christoph urban / alexandra Vollmer / dr. Wilhelm Wällisch / 
Josef Weichselgärtner / Barbara Weschke-scheer / helga Widmann / caroline 
Wöhrl / sandra Zölch 

MedIenPartner des MKo

Br-Klassik



FÖrdern sIe das MKoKooPeratIonsPartner

nahbarkeit, unmittelbarkeit, passioniertes Musizieren – das sind sicher 
erfolgsgeheimnisse des Münchener Kammerorchesters. Immer mehr Musik-
liebhaber entdecken ihre Begeisterung für das vielfach ausgezeichnete 
orchester. diesen erfolg haben wir nicht zuletzt unseren langjährigen 
unterstützern und Förderern zu verdanken; sie ermöglichen jede saison 
unsere Konzerte und musikalischen Projekte.

das MKo steht für ein anspruchsvolles und zukunftsweisendes Programm, 
für höchste Klangkultur und mitreißende spielfreude. doch kreative Ideen 
und künstlerische höchstleistungen brauchen finanzielle unterstützer. 
gleiches gilt für das sich stetig erweiternde education-Programm, das alle 
Musiker mit großem engagement verfolgen.

als Mitglied im orchesterclub, Projekt- oder hauptsponsor übernehmen  
sie gesellschaftliche Verantwortung für die Förderung der Kunst und für 
München. sie unterstützen eine innovative musikalische Programmatik und 
tragen zum internationalen renommee des weltweit gefragten ensembles 
bei.

Werden sie Partner und fördern sie mit Ihrem engagement die außerge-
wöhnliche künstlerische arbeit des MKo. unser Partnerprogramm berück-
sichtigt die individuellen Interessen seiner Förderer, denn Innovation und 
Flexibilität stehen für uns, wie bei der Musik, an oberster stelle.

seien sie dabei!

Möchten sie sich für das MKo engagieren und die Vorteile einer Förderung 
kennenlernen, dann kontaktieren sie uns bitte. gemeinsam finden wir eine 
adäquate Form der unterstützung.

Kontakt: FlorIan ganslMeIer 
telefon 089.46 13 64-31, f.ganslmeier@m-k-o.eu

Pinakothek der Moderne
Internationaler Musikwettbewerb der ard 
Bayerische staatsoper
Villa stuck 
schwere reiter 
goethe-Institut 
hochschule für Musik und theater München
musica femina münchen e.V.
Münchener Biennale
Versicherungskammer Kulturstiftung 
Münchner aids-hilfe 
Munich Business school 
Bob Beaman Music club / harry Klein / rote sonne
Münchner Philharmoniker 
gasteig München gmbh
Bayerische theaterakademie 
whiteBoX.art
reinhard schulz Kritikerpreis

Partner ›MusIKVerMIttlung‹

children for a Better World e.V.
Puchheimer Jugendkammerorchester
rhapsody in school
luitpold-gymnasium München 
Pestalozzi-gymnasium München 
Villa stuck / ›Fränzchen‹  
Bürgerstiftung München / KuKs-Kinder, Kunst und schule
Münchner Volkshochschule
Kulturraum München e.V.
Musenkuss
lMu München
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FreundesKreIs des MKo

eine breite unterstützung auf privater Basis ist für ein orchester, das etwa 
die hälfte seiner einnahmen selbst erwirtschaften muss, ein Fundament des 
erfolgs. aus diesem grund haben wir vor über 10 Jahren den Freundeskreis 
des MKo ins leben gerufen.

der Freundeskreis fördert kontinuierlich die arbeit des orchesters mit seiner 
packenden, stilistisch vielseitigen Programmatik und seiner besonderen 
Klangkultur. gleichzeitig hat er es sich zur aufgabe gemacht, den gesellschaft-
lichen rückhalt des orchesters zu stärken und dazu beizutragen, das MKo 
zu einem unverzichtbaren teil des Münchener, aber auch des internationalen 
Konzertlebens zu machen. 

MItglIedschaFt
die Mitgliedschaft im Freundeskreis gibt es in zwei stufen:
›andante‹ ab € 200,– Jahresbeitrag 
›allegro‹ ab € 500,– Jahresbeitrag (auch für Paare) 

WIr BIeten Ihnen
– Werkstattgespräche, Probenbesuche, Freundeskreis-Konzerte: erleben  
 sie die arbeit des orchesters ›hinter den Kulissen‹
– Freundeskreis-Pausenempfang bei allen abokonzerten: ein treffpunkt  
 zum direkten austausch mit anderen Freunden im Konzert
– Kartenangebote zu gastspielen des MKo in München und umgebung
– exklusive reisen mit dem orchester: von der Mitfahrmöglichkeit zu Kon- 
 zerten in der umgebung bis zur mehrtätigen Begleitung einer tournee
– ermäßigungen auf Karten- und cd-Käufe
– jährlich eine cd-neuerscheinung des MKo (oder eines gastsolisten)
– spendenquittung über den steuerlich absetzbaren Bestandteil des   
 Jahresbeitrags 
– regelmäßige Infos und Pressespiegel zu den aktivitäten des MKo 

Werden auch sie Mitglied im Freundeskreis, sprechen sie uns gerne an: 
hanna B. schWenKglenKs
telefon 089.46 13 64-30, h.schwenkglenks@m-k-o.eu 
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Wandern MIt deM MKo

gemeinsam mit unseren Freunden und Förderern sowie den abonnenten  
möchten wir dem saisonthema folgen und eine herbstwanderung unter- 
nehmen. am sonntag, den 22. oktober 2017, geht es zusammen mit  
clemens schuldt und den Musikern vom MKo-Probenraum in der amalien-
straße aus mit dem Bus nach schliersee. 

In der Kapelle st. georg am Weinberg gibt ein kleines Konzert den musika- 
lischen auftakt für unseren Wandertag. Im anschluss laufen oder fahren  
wir gemeinsam zur talstation der seilbahn, die uns zur schliersbergalm in 
1061 m höhe bringt. 

Von dort aus gibt es die Möglichkeit, Wanderungen verschiedener dauer und 
schwierigkeitsgrade zu unternehmen – vom einstündigen spaziergang auf 
den schliersberggipfel über die eineinhalbstündige tour nach Zielmoos bis 
zur zweistündigen Wanderung zum taferlmoos und zurück. Wer nicht gut  
zu Fuß ist, kann von der alm aus den ausblick über den schliersee genießen. 
nach den Wanderungen versammeln wir uns alle in der almhütte, wo wir uns 
vor der rückfahrt mit seilbahn und Bus stärken können. 

gerne nehmen wir Ihre anmeldung zur herbstwanderung mit dem MKo 
jederzeit unter telefon 089.46 13 64-30 oder h.schwenkglenks@m-k-o.eu 
entgegen. 

termin: 22. oktober 2017
teilnahmegebühr: € 30,– pro Person 
(darin enthalten sind die Bus- und seilbahnfahrt sowie das Konzert)
anmeldeschluss: 1. oktober 2017
Bei schlechtem Wetter bzw. zu geringer Beteiligung, behalten wir uns vor, 
den Wandertag kurzfristig abzusagen bzw. zu verschieben.  





Karten- und aBonneMentserVIce
telefon 089.46 13 64-30, Fax. 089.46 13 64-11, ticket@m-k-o.eu

Ihre Karten- und abonnementbestellungen per Brief, Fax oder email neh-
men wir selbstverständlich gerne jederzeit entgegen. die neuvergabe der 
abonnements erfolgt ab 1. Juli 2017, der Verkauf der einzelkarten für die 
gesamte saison 2017/18 beginnt am 1. september 2017. Ihre vorab bestell-
ten abonnements und Konzertkarten werden Ihnen per Post mit rechnung 
zugeschickt, es fallen keine gebühren an. 

BanKVerBIndung
IBan: de32 7002 0270 0000 2082 12, BIc: hyVedeMMXXX
hypovereinsbank München 

WeItere VorVerKauFsstellen
München ticket, telefon 089.54 81 81 81, www.muenchenticket.de
sowie alle bekannten Vorverkaufsstellen 

Karten und 
aBonneMents
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eIn aBonneMent BeIM MKo BIetet VIele VorteIle
– sichern sie sich Ihren Platz im Prinzregententheater.
– sparen sie bis zu 30 % des einzelkartenpreises. 
– erhalten sie regelmäßige Informationen zu den Konzerten des MKo.

aBonneMentKonZerte IM PrInZregententheater
Preisgruppe 

Vollabonnement (8 Konzerte) 

Wahlabonnement (5 Konzerte)

3er abonnement

›aBo 28‹ – auch als teIlaBonneMent Für 5 oder 3 KonZerte
Vollabonnement 28 (8 Konzerte)

Wahlabonnement 28 (5 Konzerte)

3er abonnement 28 (3 Konzerte)

aBonneMent ›nachtMusIK der Moderne‹
3 Konzerte

schwerbehinderte erhalten bei Vorlage des Behindertenausweises 
50 % rabatt. dies gilt nicht für das ›Abo 28‹. 

aBonneMentBedIngungen 
die eintragungen zum abonnement werden direkt beim Münchener Kam-
merorchester angenommen. das abonnement verlängert sich um eine 
weitere saison, wenn es nicht bis zum 30. Juni der laufenden saison schrift-
lich gekündigt wird. Änderungen im Programm, bei solisten und dirigenten 
müssen vorbehalten bleiben und berechtigen weder zum austritt aus dem 
abonnement während der laufenden saison noch zur rückgabe oder zum 
umtausch von Konzertkarten.

aBonneMents

€ 370,–

€ 68,–

€ 264,–

€ 48,–

€ 28,–

€ 75,–

 140,–

 Plätze nach Verfügbarkeit

 Plätze nach Verfügbarkeit

 Plätze nach Verfügbarkeit

 Freie Platzwahl

 246,–

 176,–

 112,–

 185,–

 132,–

 84,–

 I  II  III  IV
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VollaBonneMent – alle acht aBonneMentKonZerte des MKo 
erleben sie die gesamte abonnementsaison des MKo auf Ihrem 
persönlichen Wunschplatz. ein Vollabonnement erhalten sie von € 185,– 
bis € 370,– und sparen damit 30 % gegenüber dem einzelkartenpreis. 

WahlaBonneMent – BleIBen sIe MIt ›5 aus 8‹ FleXIBel
die Plätze unserer Wahlabonnenten reservieren wir für alle abonnement-
konzerte; sie lassen uns einfach bis spätestens drei tage vorher wissen,  
ob sie das jeweilige Konzert besuchen möchten. das Wahlabonnement ist 
von € 132,– bis € 264,– erhältlich, sie sparen 20 % gegenüber dem einzel-
kartenpreis. 

3er-aBonneMent – Ihre PersÖnlIche Wahl ›3 aus 8‹ 
Bei unserem kleinen abonnement können sie bei der Buchung drei unserer 
abonnementabende auswählen und erhalten die Karten dafür direkt zu-
geschickt. das 3er-abonnement kostet € 84,– bis € 168,–, eine ersparnis von 
15 % gegenüber dem einzelkartenpreis. 

›aBo 28‹ – als Voll-, Wahl- und 3er-aBonneMent 
alle Konzertbesucher bis 28 Jahre können ein Vollabonnement für die 
8 Konzerte im Prinzregententheater zu € 68,–, ein Wahlabonnement  
für 5 Konzerte zu € 48,– oder ein 3er-abonnement für 3 Konzerte zu € 28,– 
erwerben. Wie bei den regulären abonnements haben sie beim Wahl- 
abonnement bis drei tage vor dem Konzert die Wahl, ob sie Ihre Karten 
in anspruch nehmen, beim 3er-abonnement wählen sie bei der Buchung 
drei Konzerte aus und erhalten die Karten gleich zugeschickt. 

›nachtMusIK der Moderne‹ IM aBonneMent 
auch die drei Komponistenporträts in der Pinakothek der Moderne können 
sie im abonnement erwerben. Für € 75,– statt € 90,– sichern sie sich  
so rechtzeitig Ihre eintrittskarten für die beliebten und oft ausverkauften 
Konzerte. 

aBonneMents 
IM üBerBlIcK

€ 168,–

308,–

220,–
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aBonneMentKonZerte IM PrInZregententheater
Preisgruppe 

einzelkarte 

Jugendkarte (≤ 28 Jahre) 

aIds-KonZert IM PrInZregententheater
Preisgruppe 

einzelkarte 

Jugendkarte (≤ 28 Jahre)

KInderKonZert IM PrInZregententheater
einzelkarte

Kinder- und schülerkarten 

›2+2-Karte‹ (2 Kinder + 2 erwachsene) 

nachtMusIK In der PInaKotheK der Moderne
einzelkarte

stehplatz – Balkon 

Jugendkarte (≤ 28 Jahre)

schwerbehinderte erhalten bei Vorlage des Behindertenausweises 
50 % rabatt. dies gilt nicht für Jugendkarten und ›2+2-Karten‹. 
gruppenermäßigungen auf Anfrage unter telefon 089.46 13 64-30

eInZelKarten 

€ 66,–

€ 98,–

€ 12,–

€ 18,–

 55,–

 74,–

€ 24,–

€ 12,–

€ 56,–

€ 30,–

€ 15,–

€ 15,–

 einheitspreis, Plätze nach Verfügbarkeit 

 einheitspreis, Plätze nach Verfügbarkeit 

 einheitspreis für alle Plätze 

 Freie Platzwahl

 Freie Platzwahl

 Freie Platzwahl

 einheitspreis für alle Plätze 

 einheitspreis für alle Plätze 

 44,–

 56,–

 33,–

 38,–

 I

 I

 II

 II

 III

 III

 IV

 IV
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PreIsgruPPen IM PrInZregententheater

KonZerteInFührungen
die Konzerteinführungen sind ein lebendiger start in den Konzertabend,  
die dem Publikum die Künstler und ihre schöpferische arbeit ebenso näher 
bringen wie Wissenswertes zur entstehung und rezeption der gespielten 
Werke bieten. die Konzerteinführungen vor den abonnementkonzerten fin- 
den jeweils um 19.10 uhr im Prinzregententheater statt. Bei den ›nacht- 
musiken‹ in der Pinakothek der Moderne gibt es um 21 uhr einführungsge-
spräche, zumeist mit dem im Konzert porträtierten Komponisten selbst oder 
einem Wegbegleiter. der eintritt ist für Konzertbesucher kostenlos.

aBendPrograMMe 
Zusätzlich zur Konzerteinführung können sie bereits einige tage vor dem 
Konzert die Programmhefte zu unseren abonnementkonzerten als down-
load auf unserer Website finden. am Konzertabend erhält jeder Besucher 
das gedruckte Programmheft kostenlos.

WeItere InForMatIonen

I – mittig bis reihe 11

Bühne

II – seitlich ab reihe 1, mittig bis reihe 17

III – seitlich ab reihe 14, mittig bis reihe 22

IV – seitlich ab reihe 19, mittig bis reihe 25
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aBendKasse
Vor den abonnementkonzerten im Prinzregententheater öffnet die abend-
kasse um 18.45 uhr, bei den ›nachtmusiken‹ in der Pinakothek der Moderne 
um 20.45 uhr, bei allen weiteren Konzerten jeweils eine stunde vor Konzert-
beginn. Bitte beachten sie, dass eine Zahlung mit ec-Karte oder Kreditkarte 
an der abendkasse nicht möglich ist. die abendkasse ist in der regel bis Vor- 
stellungsbeginn geöffnet. ein nacheinlass ist nur bei applaus möglich. 

Änderungen
Programm-, termin- und Besetzungsänderungen bleiben uns vorbehalten 
und begründen weder Ihren austritt aus dem abonnement während der Kon- 
zertsaison noch den anspruch auf rücknahme oder umtausch Ihrer abonne-
ment- oder einzelkarten.

erMÄssIgung: schWerBehInderte / rollstuhlFahrer 
schwerbehinderte erhalten gegen Vorlage einer Kopie ihres schwerbehin-
dertenausweises eine ermäßigung von 50 % auf die abonnements sowie  
die einzelkarten. dies gilt nicht für das ›abo 28‹, Jugendkarten und „2+2“- 
Karten. Für rollstuhlfahrer stehen im Prinzregententheater vier Plätze zur 
Verfügung. rollstuhlfahrer und ihre Begleitperson erhalten ebenfalls 50 % 
rabatt. 

Foto-, VIdeo- und tonauFZeIchnungen
Verschiedentlich werden bei Konzerten des MKo ton-, Bild- und Videoauf-
nahmen gemacht. durch die teilnahme an der Veranstaltung erklären sie 
sich damit einverstanden, dass aufzeichnungen und Bilder von Ihnen und/
oder Ihren minderjährigen Kindern ohne anspruch auf Vergütung ausge-
strahlt, verbreitet, insbesondere in Medien genutzt und auch öffentlich zu- 
gänglich und wahrnehmbar gemacht werden können. 

soMMerPause
Im august ist unser Karten- und abonnementbüro geschlossen. Ihre Kar- 
tenbestellungen und anderen anfragen werden gesammelt und ab anfang 
september nach eingangsdatum bearbeitet.



Es gibt derzeit nichts Demütigeres, Innigeres und Er-
greifenderes als das 2011 uraufgeführte Requiem des 
1939 geborenen armenischen Komponisten Tigran 
Mansurian im Gedenken an die Opfer des türkischen 
Völkermords an seinen Landsleuten zwischen 1915 
und 1917. In einer herausragenden Ersteinspielung 
ist es soeben bei ECM erschienen.           
– Gregor Dotzauer, Tagesspiegel

RIAS Kammerchor Berlin
Münchener Kammerorchester
Alexander Liebreich Leitung

ECM New Series 2508
www.ecmrecords.com
www.klassikakzente.de 

Tigran Mansurian  Requiem



HOTEL MÜNCHEN PALACE / TROGERSTRASSE 21 / 81675 MÜNCHEN, GERMANY
+49.89. 419 71-0 / INFO@HOTEL-MUENCHEN-PALACE.DE / WWW.HOTEL–MUENCHEN-PALACE.DE

KUFFLERS INDIVIDUELLES BOUTIQUEHOTEL.
GRÜNDUNGSMITGLIED DES ORCHESTERCLUBS DES MÜNCHENER KAMMERORCHESTERS.

PERFEKTES PRÉLUDE FÜR IHR KONZERT
AFTERNOON TEA ODER THEATERTELLER FÜR ZWEI

IN DER PALACE BAR UND IM NEUEN WINTERGARTEN

wirklich was erleben.

INFORMATION.

BERATUNG.

BUCHUNG.

���� Klassiker.

Tickets online bestellen:

www.muenchenticket.de

KlassikLine

0 89 / 54 81 81 400
Montag bis Freitag:  9 – 18 Uhr

MTI_13001_DRUCK_anz_KL_jahresprogramm_148x210_MTI_1210_LO_100x100.qxp  11.01.13  17:39  Seite 1



10.11.2017, Akademietheater
MUSICAL
Mit dem Studiengang Musical

17.02.2018, Prinzregententheater
HAPPY BIRTHDAY, LENNY
Ein Abend zum 100. Geburtstag  
von Leonard Bernstein
Mit den Studiengängen Musical und  
Musiktheater/Operngesang
sowie dem Münchner Rundfunkorchester

13.05.2018, Cuvilliéstheater
ARTASERSE
Opera seria von Johann Adolph Hasse
Mit dem Studiengang Musiktheater/ 
Operngesang und der Hofkapelle München

Akademietheater oder -studio 
WAHLGUTSCHEIN
FÜR EINE WEITERE PRODUKTION
Mit dem Studiengang Schauspiel oder Regie

JETZT ABONNIEREN!
Junges Theater für München
in der Spielzeit 2017/2018

Preise: € 72,-/62,-/52,-
Ermäßigtes Abo für Studierende: € 27,-

INFO UND BUCHUNG:
Erhältlich ab 27. Mai 2017
an der Tageskasse der Bayerischen Staatstheater
Marstallplatz 5 | Tel: 089 21 85 19 30
abo@staatstheater.bayern.de
www.theaterakademie.de
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LEIDENSCHAFT
VERBINDET

facebook.com/brklassik
br-klassik.de

Das Münchener Kammerorchester und BR-KLASSIK verbindet seit vielen Jahren  
eine enge Zusammen arbeit und Medienpartnerschaft. Zahlreiche Konzertmit-
schnitte haben dazu beigetragen, das Hör funkprogramm zu bereichern und das 
Renommée des Orchesters über die Grenzen von München hinaus zu steigern  
und zu festigen.

BR-Kl_Kammerorchester_148x210_2017_RZ.indd   1 27.04.17   13:36
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auf den folgenden seiten finden  
sie eine auswahl der Konzerte  
des MKo in der saison 2017/18.  
stand april 2017, Änderungen 
vorbehalten. 

sePteMBer 2017

Internationaler Musikwettbewerb der ard

so, 3.9.17: semifinale Violine

di, 5.9.17: semifinale Klavier

Fr, 8.9.17: semifinale oboe 

München, Musikhochschule 

do, 14.9.17: Preisträgerkonzert

München, Prinzregententheater

daniel giglberger, 

Leitung und Konzertmeister

oKtoBer 2017

so, 8.10.17: Perm, grand Philharmonic hall

Mo, 9.10.17: Jekaterinenburg, 

Philharmonic hall 

di, 10.10.17: tjumen, Philharmonic hall 

Clemens schuldt, dirigent 

sa, 14.10.17: BMW clubkonzert

München, harry Klein

Musiker des MKo und  

der Münchner Philharmoniker

Mi, 18.10.17: ravensburg, Konzerthaus

do, 19.10.17: 1. abonnementkonzert 

München, Prinzregententheater 

Fr, 20.10.17: eröffnungskonzert

schwäbischer Klassikherbst

laupheim, Kulturhaus

ensemble amarcord

Clemens schuldt, dirigent 

do, 26.10.17: eröffnungskonzert

Kasseler Musiktage

Kassel, Martinskirche

Manu delago, hang

Clemens schuldt, dirigent 

november 2017 

do, 2.11.17: luzern, KKl

Alexandre tharaud, Klavier

nn, Leitung und Konzertmeister 

sa, 11.11.17: Komponistenporträt  

Per nørgård

München, Pinakothek der Moderne

Clemens schuldt, dirigent 

Mi, 22.11.17: dornbirn, Kulturhaus

do, 23.11.17: 2. abonnementkonzert

München, Prinzregententheater

Piotr Anderszewski, Klavier

Yuki Kasai, Leitung und Konzertmeisterin 

deZeMBer 2017

sa, 2.12.17: dialoge 2017

salzburg, Mozarteum großer saal 

Clemens schuldt, dirigent 

Mi, 6.12.17: ravensburg, Konzerthaus

do, 7.12.17: 3. abonnementkonzert

München, Prinzregententheater

so, 10.12.17: aschaffenburg, stadthalle

Maximilian hornung, Violoncello

John storgårds, dirigent

Mo, 11.12.17: erlangen, 

heinrich-lades-halle 

so, 17.12.17: essen, thyssenkrupp Quartier

Maurice steger, Blockflöte

nn, Leitung und Konzertmeister

Januar 2018

cartagena Festival de Música

Fr, 5.1.18: eröffnungskonzert

sa, 6.1.18 / so, 7.1.18 / Mo, 8.1.18:

cartagena, teatro adolfo Mejía

di, 9.1.18: cartagena, 

auditorium santa clara

Clemens schuldt, dirigent 

sa, 20.1.18: Komponistenporträt 

henryk górecki

München, Pinakothek der Moderne

Mahan esfahani, Cembalo

Clemens schuldt, dirigent 

do, 25.1.18: 4. abonnementkonzert

München, Prinzregententheater

Michael nagy, Bariton

sarah Aristidou, sopran

helena rasker, Alt

Clemens schuldt, dirigent 

FeBruar 2018

so, 4.2.18: orchestermatinee

München, Prinzregententheater

Xavier de Maistre, harfe 

daniel giglberger, 

Leitung und Konzertmeister

do, 22.2.18: 5. abonnementkonzert 

München, Prinzregententheater 

Charlotte hellekant, Mezzosopran

Clemens schuldt, dirigent 

Mi, 28.2.18: ›MKo songbook‹

München, schwere reiter

gregor A. Mayrhofer, dirigent 

MÄrZ 2018

sa, 3.3.18: BMW clubkonzert

München, rote sonne

Musiker des MKo und der 

Münchner Philharmoniker
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Mi, 7.3.18: ravensburg, Konzerthaus

do, 8.3.18: 6. abonnementkonzert

München, Prinzregententheater

Fr, 9.3.18: neuburg an der donau, 

Kongregationssaal 

Augustin hadelich, Violine

Clemens schuldt, dirigent

Fr, 9.3.18: der gasteig brummt!

München, gasteig 

so, 18.3.18: Kinderkonzert

Peterchens Mondfahrt

München, Prinzregententheater

Udo Wachtveitl, erzähler 

Clemens schuldt, dirigent 

Ali n. Askin, Musik

aPrIl 2018

do, 12.4.18: 12. Münchener aids-Konzert

München, Prinzregententheater

Anna Lucia richter, sopran

Valeriy sokolov, Violine

Antoine tamestit, Viola

gerhard oppitz, Klavier  

Alexander Liebreich, dirigent 

Fr, 13.4.18 / so, 15.4.18 / Mi, 25.4.18 /  

Fr, 27.4.18 / so, 29.4.18:

opernstudio der Bayerischen staatsoper

Krenek ›der diktator‹ /  

ullmann ›der zerbrochene Krug‹

München, cuvilliés-theater 

so, 22.4.18: orchestermatinee

München, Prinzregententheater 

nemanja radulović, Violine

daniel giglberger, 

Leitung und Konzertmeister 

do, 26.4.18: 7. abonnementkonzert

München, Prinzregententheater

Bryce dessner, e-gitarre 

Johannes Öllinger, e-gitarre

stefan Arndt, e-gitarre

Ben gernon, dirigent

Mo, 30.4.18: BMW clubkonzert

München, Bob Beaman

Musiker des MKo und der 

Münchner Philharmoniker

MaI 2018

sa, 5.5.18: Baden-Baden, Festspielhaus

Martin stadtfeld, Klavier

nn, Leitung und Konzertmeister 

do, 17.5.18: ›MKo songbook‹

München, schwere reiter

Clemens schuldt, dirigent 

di, 29.5.18: Köln, Philharmonie

Martin stadtfeld, Klavier

nn, Leitung und Konzertmeister 

JunI 2018

do, 14.6.18: 8. abonnementkonzert

München, Prinzregententheater

Aaron Pilsan, Klavier 

John storgårds, dirigent

sa, 16.6.2018: ›MKo trifft whiteBoX‹

Werk 3, Werksviertel

trondheim Voices

sissel Vera Pettersen, Chorleitung

Manuela Kerer, Komposition

Asle Karstadt, sound design

Benjamin Jantzen, Licht- und Videokonzept

Clemens schuldt, dirigent 

sa, 23.6.18: Komponistenporträt 

sir harrison Birtwistle

München, Pinakothek der Moderne

håkan hardenberger, trompete

Clemens schuldt, dirigent 

JulI 2018

Mo, 23.7.18 / Mi, 25.7.18 /  

Fr, 27.7.18 / so, 29.7.18: 

Münchner opernfestspiele 2018 – 

Bayerische staatsoper

Joseph haydn ›orlando Paladino‹

München, Prinzregententheater

Axel ranisch, inszenierung

rainer Karlitschek, dramaturgie

ivor Bolton, Musikalische Leitung

august 2018

luostoclassic Festival 

sa, 11.8.18 / so, 12.8.18: luosto

Münchener Kammerorchester 

Lapland Chamber orchestra

Clemens schuldt, dirigent 

John storgårds, dirigent





IMPressuM

impressum 128

redaKtIon
Florian ganslmeier 

gestaltung
gerwin schmidt

teXte
anselm cybinski
Katrin Beck (Musikvermittlung)
Konzertdirektion schmid (Biografie clemens schuldt)

Fotos
Wir danken lee Friedlander für die von ihm großzügig zur Verfügung  
gestellten Fotos aus der serie ›self Portraits‹. dank auch an die galerie 
thomas Zander in Köln für die unterstützung dieses Projekts und an die 
Fraenkel gallery san Francisco für die gute Zusammenarbeit. 

KonZertFotos
Florian ganslmeier
anselm cybinski (teatro colón, s. 126/127)

drucK
steininger druck e.K.

redaktionsschluss 9. Mai 2017
Änderungen vorbehalten

Münchener KaMMerorchester e.V.
oskar-von-Miller-ring 1, 80333 München
telefon 089.46 13 64-0, Fax 089.46 13 64-11
info@m-k-o.eu, www.m-k-o.eu
 
BanKVerBIndung
IBan: de32 7002 0270 0000 2082 12
BIc: hyVedeMMXXX
hypovereinsbank München
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